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Neu: Hautarzt in 
Gratwein-Straßengel

Wahlarztordination für
Haut- & Geschlechtskrankheiten

Ärztezentrum Gratwein-Straßengel

DDr. Thomas Graier
Facharzt für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten
Wahlarzt

Ordinationszeiten

Dienstag und Freitag 16:00-19:00
Samstag 08:00-11:00
sowie nach Vereinbarung

Ordinationsstandort

Ärztezentrum Gratwein-Straßengel
Standort Judendorf
Gratweiner Straße 15

Akutambulanz
Bei akuten Problemen bzw. 
Veränderungen an Muttermalen ist 
eine rasche Abklärung nach 
telefon. Terminvereinbarung 
möglich.

Leistungsspektrum
Allgemeine Dermatologie
Muttermalkontrollen, Behandlung von 
schwarzem und weißem Hautkrebs

Allergologie
Abklärung von Nahrungsmittelallergien, 
Kontaktallergien, Medikamentenallergien

Entzündliche Hauterkrankungen
Psoriasis, Neurodermitis

Operative Dermatologie
Entfernung von Hautanhängseln, Alters-
warzen, Genitalwarzen, kleinen Tumoren

Medizinische Ästhetik
Reduktion mimischer Falten
Kosmetisches Mikroneedling
Medizinisches Mikroneedling
Dauerhafte Haarentfernung mittels Laser

Terminvereinbarungen
Telefon: 0664/ 2392623
Online: www.hautarzt-graz-umgebung.at

Oder einfach QR-Code scannen
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Traditionell ist mir die zweite Ausgabe des IMPULS-Maga-
zins die liebste, weil sie das Genießen in den Mittelpunkt 
rückt. Seien es die Gastronomie, die Lebensmittelprodu-
zent*innen oder die vielen Freizeitaktivitäten in unseren 
Naturlandschaften, die wir vorstellen: Alles dreht sich ums 
sommerliche Wohlbefinden. 

Diesmal jedoch steht dieser Freude der Waldbrand im 
Mühlbachgraben und am Hochstein im Weg, der uns zeig-
te, wie fragil unsere Wälder und wie begrenzt unsere Mög-
lichkeiten sind, um Naturgewalten zu begegnen. Das einzig 
Positive: Obwohl unsere Gesellschaft so zerrissen und 
streitversessen ist, gewinnt der Zusammenhalt Oberhand, 
sobald es ernst wird. 

Mein Dank für die unermüdliche Einsatzbereitschaft un-
serer steirischen Freiwilligen Feuerwehren und allen an-
deren Einsatzkräften kann gar nicht groß genug sein, auch 
die Unterstützung durch viele unserer Bürger*innen war 
riesig. Möge es uns lange im Gedächtnis bleiben, dass die 
Arbeit unserer Feuerwehren keineswegs selbstverständ-
lich, sondern eben freiwillig ist: von der Ausbildung über 
die Übungen bis zu den manchmal auch sehr gefährlichen 
Einsätzen. 

Wenn wir uns also diesen Sommer in der Natur bewegen, 
dann sollten wir im Hinterkopf behalten, dass sie kein 
selbstverständlich vorhandener Spielplatz ist, sondern ein 
vom Klimawandel und unserem Verhalten bedrohtes Gut, 
das rücksichtsvollen Umgang verdient. In diese Kerbe 
schlägt auch ein Artikel über die Jagd. Gerne wird überse-
hen, wieviel Zeit und Arbeit die Jäger*innen in die Hege 
des Wildes und den Schutz der Reviere investieren. Wenn 
wir also das Angebot an Spazier- und Wanderwegen lau-
fend erweitern, dann nutzen sie diese achtsam und bleiben 
Sie aber bitte auf diesen Wegen.

Besonders gefreut hat mich auch, darüber zu lesen, dass 
ein junges Ehepaar mit Gemüseanbau den Schritt in den 
landwirtschaftlichen Vollerwerb gewagt hat, dass der „Bä-
ckerseppl“ als Eventlocation Wollschlager neu erblüht ist, 
und dass Lukas Kahr als neuer Straßengler Kirchenwirt den 
Kirchberg so erfreulich belebt. 

Lesen Sie nach, was es an neuen Angeboten gibt, und ler-
nen Sie die genussvollen Seiten von Gratwein-Straßengel 
kennen! 

Ich wünsche uns allen einen schönen  
und erholsamen Sommer!
Ihre Doris Dirnberger 
Bürgermeisterin

Selbstverständlich möchte auch ich zuallererst den Mit-
gliedern unserer Freiwilligen Feuerwehren sowie allen 
weiteren Helferinnen und Helfern meinen aufrichtigen 
Dank und höchste Anerkennung aussprechen. Ihr uner-
müdlicher Einsatz, ihre Professionalität und ihre Bereit-
schaft, Verantwortung für unsere Gemeinschaft zu über-
nehmen, verdienen größten Respekt.

In meiner Funktion als Obmann des Ausschusses für Wirt-
schaft, Arbeit, Land- und Forstwirtschaft möchte ich dar-
über hinaus besonders hervorheben, dass auch zahlreiche 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber einen wesentlichen 
Beitrag leisten. Sie ermöglichen durch ihre Unterstützung 
und ihr Verständnis überhaupt erst jene zeitintensiven Ein-
sätze, die unsere Feuerwehren im Alltag ebenso wie in au-
ßergewöhnlichen Katastrophensituationen – wie zuletzt 
beim Waldbrand – leisten.

Ist das Feuer gelöscht, beginnt bereits die nächste große 
Aufgabe: Dann sind unsere Forstwirtinnen und Forstwirte 
gefordert, die entstandenen Schäden zu bewältigen und 
nachhaltige Konzepte für die Wiederaufforstung zu entwi-
ckeln. Auch Forststraßen, Beschilderungen, Wanderwege 
und Mountainbike-Strecken müssen Schritt für Schritt 
wiederhergestellt werden. Betroffen sind darüber hinaus 
Gastronomie- und Freizeitbetriebe sowie viele regionale 
Zulieferer, die die Folgen rückläufiger Besucherzahlen spü-
ren. Gleichzeitig zeigt sich gerade in solchen Zeiten die 
Stärke unserer Region: Zusammenhalt, Tatkraft und die 
Bereitschaft nach vorne zu blicken. Die Natur braucht Zeit, 
um sich zu regenerieren – ebenso der Wald mit seiner ein-
zigartigen Flora und Fauna. Doch wir können zuversicht-
lich sein: Mit Engagement, Weitblick und gemeinsamer 
Verantwortung wird es gelingen, diesen Lebensraum wie-
der wachsen zu lassen.

Denn genau das hält unsere Wirtschaft und unsere Gesell-
schaft am Laufen: Menschen, die anpacken, Verantwor-
tung übernehmen und mit Zuversicht in die Zukunft bli-
cken. Viele Beiträge in dieser Ausgabe unseres IMPULS-Ma-
gazins zeigen eindrucksvoll, wie Menschen und Projekte 
auch in global herausfordernden Zeiten neue Ideen ent-
wickeln, Chancen ergreifen und Zukunft gestalten.

Nutzen auch Sie die Energie des Sommers 
für Optimismus, neue Kraft und frische 
Inspiration für Ihre eigenen Vorhaben!
Ihr Robert Köppel

Obmann des Ausschusses für Wirtschaft,  
Land- und Forstwirtschaft

Der Wert  
der Natur

Das Arbeiten liegt  
in unserer Natur
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Andreas Schön
+43 664 9959187

Sebastian Stautz
+43 664 3954066

Büro
+43 3124 51154

 Steildächer
 Flachdächer

 Spenglerarbeiten
 Dachflächenfenster

 Fassadenbau
 Um- und Neudeckung

 Terrassenabdichtungen
 Reparaturen & Sanierungen

Feldgasse 23
8111 Gratwein-Straßengel

dachdeckerei@dach-schoen.at
www.dach-schoen.at

Meisterbetrieb Spenglerei

Dachdeckerei
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Urlaubsfeeling
in der Pizzeria „Kulturkeller“ 

Speisekarte Zustellung

Bestell-App

Feste & Feiern Events

HERZLICH WILLKOMMEN
IM KULTURKELLER!
In unserem gut beschatteten 
Gastgarten mit Palmen,  
Oliven- und Zitrusbäumen 
 lassen sich schöne Sommertage 
wunderbar genießen.

PIZZERIA KULTURKELLER
Schulstraße 1, 8111 Gratwein-Straßengel
(gegenüber dem Gemeindeamt)
Tel. 03124 52311, 0664 1993565 
Geöffnet Mo. – So. von 10 :00 – 24:00 Uhr
Küchenzeiten (ausser Dienstag): 11:00 – 21:00 Uhr

Wir haben für Geburtstags feiern, 
Hochzeiten und  andere Feste in-
door für rund 30 Personen Platz, 
dazu kommt noch der Gastgar-
ten für rund 250 Personen.

Unter den Telefonnummern

03124 52311 oder 
0664 1993565 
können Sie sich von Montag bis 
Sonntag von 11:00 bis 21:00 Uhr 
alle Gerichte unserer Karte 
 zustellen lassen.

Gerne nehmen wir auch Ihre 
Tischreservierung und Wünsche 
fürs Catering entgegen.

Wir legen Wert auf Qualität! 
Neben den Pizzen gibt es 
Schnitzel, Gordon-Spezialitäten, 
Würziges aus der Balkanküche, 
Calamari vom Grill, griechische 
Vorspeisen, Burger- und Pasta-
Spezialitäten und viele Salat-
variationen.

Einfach 
 online 
 bestellen!

www.pizzeria-kulturkeller.at

Live-Musik mit Multiinstrumen-
talisten Alex Schrettl am:

Live-Musik mit STEFF ’N’ WOLF
feat. MICHI THE FRITZ am:

30.05. Sommeropening
18.07. Sommerfest
12.09. Herbstfest

13.06 und 11.07 
jeweils ab 16 Uhr

www.pizzeria-kulturkeller.at
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GR DI Florian Ulm 
GR Robert Köppel
Gertraud Oberreiter und Peter Falb 
Bgm.in Doris Dirnberger

Der Gasthof „Zur Linde“ in Rein wird von 
Familie Falb-Oberreiter verlässlich in 
höchster Qualität geführt: Eine Haube 
und zwei Falstaff-Gabeln sind der Lohn 
für das gastronomische Aushängeschild 
unserer Gemeinde. Die „Haube“ beruht 
auf der gutbürgerlichen Küche, mit der 
das Paar die Gäste seit 1990 – zwischen 
2007 und 2011 gab es vier Jahre Pause – 
in erfreulich hoher Qualität verwöhnt. 
Am liebsten sind ihnen dabei jene Gäste, 
die nach tagesaktuellen Gerichten fra-
gen. Denn beim Kochen ist es am schöns-
ten, wenn man sich darauf konzentrieren 
kann, was man gerade saisonal und in 
bester Qualität anbieten kann. Da das 

35 Jahre Gasthof „Zur Linde“JUBILÄUM

Betreuen und Verwöhnen der Gäste so 
viel Freude bereitet, ist der Bestand der 
„Linde“ auch weiterhin gesichert. 

Das traditionell gestaltete Restaurant 
wird durch einen blumigen Gastgarten 
ergänzt, der im Sommer besonders be-
liebt bei Ausflügler*innen ist, denen auch 
Zimmer zur Nächtigung angeboten wer-
den.

Restaurant-Gasthof-Pension „Zur Linde“ 
Familie Falb-Oberreiter   
Hörgas 1, 8103 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124 51069 
E-Mail: gasthof@zurlinde-stiftrein.at
www.zurlinde-stiftrein.at

Bgm.in Doris Dirnberger
GR DI Florian Ulm
Vivien Lang und David Damjanovic
GR Robert Köppel

Vivien Lang hat Wirtschaft studiert, doch 
Sport war immer ein zentraler Bestand-
teil ihres Lebens. Seit über zehn Jahren 
trainiert sie regelmäßig und sammelte 
Berufserfahrung in der Fitnessbranche. 
Mit der Zeit erkannte sie, dass es für voll-
ständiges Wohlfühlen die Balance zwi-
schen Körper und Geist braucht. Dieser 
Perspektivenwechsel führte dazu, dass 
nun ganzheitliche Bewegung und innere 
Balance im Mittelpunkt stehen. In die-
sem Zuge absolvierte sie eine Ausbildung 
in Matten-Pilates. „Ich wollte einen Ort 
schaffen, an dem Frauen zur Ruhe kom-
men, sich mit sich selbst verbinden und 
gleichzeitig Teil einer unterstützenden 

Körper und Geist in Balance mit Vivien Lang, BANEU

Gemeinschaft sein können“, so Vivien 
Lang. Im Studio liegt der Fokus auf Mat-
ten- und Reformer-Pilates sowie Yoga. 
Die Kurse werden von weiteren Traine-
rinnen geleitet und richten sich an Frau-
en, die nicht nur ihren Körper stärken, 
sondern auch mental abschalten möch-
ten. Termine können sowohl über Ever-
sports als auch über die Webseite ge-
bucht werden.

Balance Studio by Lang Vivien   
Murfeldstraße 10, 8112 Gratwein-Straßengel
Tel. 0677 63176577
E-Mail: balancestudiobylv@gmail.com
www. balancestudiobylv.at

GR Robert Köppel 
Bgm.in Doris Dirnberger
Mervan und Daniela Aktas
GR DI Florian Ulm

Es ist gar nicht so lange her, dass es im 
Gratweiner Zentrum zwei Frisiersalons 
gab. Diese Lücke schloss nun Aktas Mer-
van mit seinem vor einem halben Jahr 
eröffneten Salon „Premiumcut“. 

Der 30-jährige Aktas Mervan kam im 
Alter von fünf Jahren aus der Türkei nach 
Österreich. Hier absolvierte er seine 
Lehre und zahlreiche Fortbildungen im 
In- und Ausland. Seit sechs Jahren ist er 
selbstständig und leitet inzwischen vier 
Salons, zwei davon als Barbershops und 
zwei als Salons für Damen und Herren. 
In Gratwein ist er als Damen- und Her-
renfriseur selbst aktiv, ergänzt um einen 
weiteren Herren- und eine weitere Da-

Frisiersalon Premium Cut, GratweinNEU

menfriseurin. Damit bietet der Gratwei-
ner Standort professionelle Haar- und 
Bartpflege für den Herren und vielfältige 
Stylings für Damen sowie entspannende 
Haarpflegebehandlungen für alle.

Frisiersalon Premiumcut   
Hauptplatz 4 
8112 Gratwein-Straßengel
Tel. 0660 3224876
E-Mail: premiumcutgratwein@gmail.com
 
Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 9:00–18:00 Uhr
Terminbuchungen: telefonisch und online
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Bgm.in Doris Dirnberger
Beate Lammer, Peter Saurer, Friederike Lammer
GR Martin Wusche
Claudia Stahl
GR Robert Köppel 

Das Gebäude vom Gasthaus Lammer ist 
rund 260 Jahre alt. Chefin Friederike 
Lammer erbte die Liegenschaft, die unter 
anderem aus dem Gasthaus und der Flä-
che des heutigen Gewerbezentrums be-
stand, im Alter von sieben Jahren. Ab den 
80ern entwickelte sie gemeinsam mit 
ihrem Gatten Fritz die Liegenschaft: Sie 
errichteten das Gästehaus, sanierten das 
Gasthaus mit Kegelbahn und realisierten 
das heutige Gewerbezentrum Lammer. 
Das Gasthaus ist seit Jahrzehnten ein be-
liebter Treffpunkt für alle Berufs- und 
Altersgruppen, das Gästehaus ist gut ge-
bucht und das Gewerbezentrum hat sich 
in den letzten Jahren vor allem zu einem 

40 Jahre GH Lammer, 30 Jahre GewerbezentrumJUBILÄUM

Gesundheitszentrum mit vielfältigen An-
geboten und Standort mehrerer Versi-
cherungsprofis entwickelt. Friederikes 
Kinder Claudia sowie Beate mit Partner 
Peter Saurer sind längst die treibenden 
Kräfte hinter dem Unternehmen. Ganz im 
Zeichen dieser Jubiläen wird im Oktober 
eine Aktionswoche stattfinden!

Gast- und Gästehaus Gasthof-Pension-Kegelbah-
nen Lammer, Lammer GmbH   
Gratweiner Straße 21 
8111 Gratwein-Straßengel 
Tel.: 03124 51084
E-Mail: lammer@judendorf-strassengel.at
www.gasthof-lammer.at

GR DI Florian Ulm 
Bgm.in Doris Dirnberger
Wolfgang und Andrea Reinprecht
GR Robert Köppel 

Die Geschichte des Fischerwirts reicht 
zwar bis ins 17. Jahrhundert zurück, aber 
die Zählung der 90 Jahre beginnt 1936, 
als Josef und Maria Hiden den Fischer-
wirt erwarben, der seit damals in Fami-
lienbesitz geblieben ist. Der heutige In-
haber, Wolfgang Reinprecht, Enkel des 
Ehepaars Hiden, führt den Betrieb seit 
dem Jahr 2000. In den 60er- und 
70er-Jahren machte Wolfgang Rein-
precht sen. den Fischerwirt steiermark-
weit mit den White Stars bekannt, für 
deren Auftritte auch der große Panther-
saal für Tanzabende errichtet wurde. 
Den historischen Bogen spannt das 
„G’wölb“ im Keller, das rund 400 Jahre 

90 Jahre FischerwirtJUBILÄUM

alt ist und 2001 revitalisiert wurde. Dieser 
stilvolle Raum mit seinen 150 m2 steht 
insbesondere für Gesellschaften zur Ver-
fügung. Bis heute ist der Fischerwirt 
unter der Führung von Wolfgang und 
Andrea Reinprecht ein ebenso beliebtes 
wie ausgezeichnetes Restaurant mit 400 
Sitzplätzen und zusätzlich 130 Plätzen im 
Gastgarten sowie 45 Betten im ange-
schlossenen Hotel.

Hotel-Restaurant Fischerwirt   
Bahnhofstraße 40 
8112 Gratwein-Straßengel
Tel.: 0314 51276
E-Mail: fischerwirt@aon.at

GR DI Florian Ulm
GR Robert Köppel
Jürgen Harhammer 
Bgm.in Doris Dirnberger

Jürgen Harhammer arbeitet hauptberuf-
lich bei der SAPPI und fand den Weg zur 
professionellen Fotografie über sein 
Hobby, die Fischerei. Begonnen hat alles 
damit, besonders gute Fänge dokumen-
tieren zu wollen. Und weil man beim 
Angeln doch viel Zeit mit Warten ver-
bringt, kam dann auch die Umgebung vor 
die Linse und so führte eines zum ande-
ren: Die Ausrüstung wurde professiona-
lisiert, zur Fotografie kamen Film und 
Drohnenflug dazu. 

Heuer hat er den Schritt gewagt und sich 
als Berufsfotograf selbstständig gemacht. 
Seine bevorzugten Sujets sind – neben 
Familien, Paaren und Kindern – Industrie 

Jürgen Harhammer Film-Photography and Drone FlightsNEU

und Wirtschaft, Architektur und Natur. 
Er setzt Industrieanlagen in Szene, spielt 
mit Details, Licht und Schatten, erkundet 
mit Kamera und Drohne Städte und 
Landschaften. Als Berufsfotograf portrai-
tiert er gerne Unternehmen, fängt deren 
Seele ein und rückt Emotionen ins Bild. 

Jürgen Harhammer Film-Photography  
and Drone Flights   
Hörgas 329 
8103 Gratwein-Straßengel
Tel. 0664 5170729
E-Mail: office@juergenharhammer.com 
Online auf Facbeook und Instagram
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Büro oder Geschäftsflächen  
zu vermieten

Kreativ und erfolgreich  
arbeiten in großzügigen und hellen 
Räumlichkeiten  
im Ortsteil Judendorf-Straßengel  
in 8111 Gratwein-Straßengel

Business am Kirchberg 
Josef Roschitz
Tel. 0664 3950718

Büro- oder Ordinationsräume 
zu vermieten

Gewerbezentrum Lammer,  
ca. 50 m2 Bürofläche,  
Obergeschoss, mit Aufzug  
und Parkplätzen,
Gratweiner Straße 21

Anfragen bei Peter Saurer  
unter Tel. 0664 3801913 

Lammer GmbH
Gratweiner Straße 21 
8111 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124 51084 
lammer@judendorf-strassengel.at 
www.Gasthof-Lammer.at

Zu vermieten:  
Büro oder Ordination

Vermiete helles, freundliches  
Büro oder Ordination
1. Stock (kein Lift), bestehend aus 
einem Raum mit 43  m2 und einem 
Toilette- und Waschraum (18 m2). 

Anton Reiter
Telefon 0664 520 4305  
von 10:00–18:00 Uhr 

Die gesetzeskonformen Stellen
ausschreibungen und Detail
informationen erhalten Sie direkt  
bei den Unternehmen. 

Büros zu vermieten

Gewerbezentrum Lammer,  
23,23 m2 im 1. Stock,  
Gratweiner Straße 21

Anfragen bei Peter Saurer  
unter Tel. 0664 3801913 

Lammer GmbH
Gratweiner Straße 21 
8111 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124 51084 
lammer@judendorf-strassengel.at 
www.Gasthof-Lammer.at

Reinigungskraft (m/w/d)

Auch Teilzeit

Gasthaus-Gästehaus Schusterbauer
Hörgas 49, 8103 Gratwein-Straßengel
Tel. 03124/51768
info@gh-schusterbauer.at
www.gh-schusterbauer.at
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MARKTPLATZ-ANZEIGEN

+43 664 424 4748 
www.fleissigebienen.at

IHR FREUNDLICHES 
REINIGUNGSTEAM FÜR GRAZ 

UND UMGEBUNG

„AUCH ORDNUNG HAT IHRE EIGENE CHEMIE!”

FÜR PRIVATE & GEWERBLICHE KUNDEN
REGELMÄßIGE ODER EINMALIGE REINIGUNG

FENSTER- & GLASREINIGUNG
ENTRÜMPELUNGEN      GARTENPFLEGE

FOLGE UNS!

Straßengler Halle, Hauptplatz 2, 8111 Gratwein-Straßengel
Kartenreservierungen: per Mail an info@k3-verein.at oder Tel. 0664 4170149

Kartenverkauf: Gesundheitszentrum Gratwein-Straßengel, Standort Judendorf, Mo-Fr 8 - 12 Uhr
Ticketpreis: 25,- Euro , freie Platzwahl, Infos: www.k3-verein.at

Fr, 19. Juni 2026, 19.30 Uhr
MAX KREUZER SEXTETT

Max Kreuzer, Kontrabass, Komposition 
Alana Macpherson, Sax / Mira Bea Wieser, Stimme  

Albin Krieger, Violine / Lukas Meißl, Klavier
Andreas Reisenhofer, Schlagzeug

Foto: Reithofer Media
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Armin Prietl Installationen
Richtige Vorwahl
Installateur Armin Prietl ist unter der 
Telefonnummer 0660 8969820 er-
reichbar. Leider hatte sich in der letz-
ten IMPULS-Ausgabe in der Han-
dy-Vorwahl ein Fehler eingeschlichen 
– wir bedauern!

Armin Prietl Installationen 
Am Grünanger 81, 8112 Gratwein-Straßengel 
0660 8969820, office@prietl.info 
www.prietl.info

Barbershop Onkel Fade
Internationale Auszeichnung
International erfolgreich ist Erkan Il-
deniz vom Barbershop im Gewerbe-
zentrum Köppel: Im Zuge eines inter-
nationalen Wettbewerbs in Istanbul 
mit 30 Teilnehmer*innen erzielte er als 
einziger österreichischer Teilnehmer 
den 1. Platz. Der Wettbewerb fand im 
Rahmen einer Masterclass für Herren-
friseur*innen unter der Leitung des 
Londoner Star-Coiffeurs Josh Mamo-
naca statt.

Barbershop Onkel Fade 
Murfeldstraße 10, 8111 Gratwein-Straßengel
Tel. 0676 5000477
www.onkelfade.at

Werner Schrottenbach
High-End Haustechnik und 
barrierefreie Badkultur
Werner Schrottenbach, der auch ge-
werberechtlicher Geschäftsführer der 
Firma Gollinger Installationen GmbH 
& Co. ist, bietet mit seinem eigenen 
Unternehmen, dem Haustechnik- 
Fachbetrieb Schrottenbach – vom Kel-
ler bis zum Dach die Planung und Um-
setzung von hochwertigen Badezim-
mer-Umbauten an.

Schrottenbach – vom Keller bis zum Dach 
Schulgasse 19, 8112 Gratwein-Straßengel
Tel. 0660 1367601
E-Mail: office@schrottenbach.info
www.schrottenbach.info

Lagerhaus Gratwein
Genussladen vergrößert
Der Genussladen im Lagerhaus Grat-
wein wurde neu gestaltet und präsen-
tiert seit Mitte April auf rund 100 m2 
regionale Köstlichkeiten von über 100 
Produzent*innen. Der neue Genussla-
den wurde am 17. und 18. April mit Ver-
kostungstagen groß gefeiert. Mit der 
neu gestalteten Fläche in Gratwein ist 
der Genussladen ein noch attraktiver-
en Ort für regionale Qualität, bäuerli-
che Spezialitäten und echten Genuss 
mit einem sehr breit gefächerten An-
gebot von Fleisch- und Wurstwaren 
über Brote bis zu vielen saisonalen 
Spezialitäten.

Lagerhaus Graz Land eGen Gratwein
Bahnhofstraße 38, 8112 Gratwein
Tel. 03124 550 55, www.lagerhaus.at

Tobias Krammer-Prügger
Kernöl-Prämierung
Nachdem er den Hof von Vater Luis 
Prügger übernommen hat, darf sich 
Landwirt Tobias Krammer-Prügger 
nun auch selbst darüber freuen, dass 
der Hof der Familie Krammer-Prügger 
von der strengen Prüfungskommission 
auch 2026 wieder das Gütesiegel „Prä-
mierter steirischer Kernölbetrieb“ tra-
gen darf. Aufgrund der hohen Nach-
frage wurde dieses Jahr die Kürbisan-
baufläche in Hundsdorf ausgeweitet. 
Im Hofladen der Familie kann das 
Kernöl rund um die Uhr erworben 
werden.

Alois Prügger: Kürbiskernöl
Hundsdorf 5, 8111 Gratwein-Straßengel 
0664/9790822

Seelos
Zepter-Übergabe
Groß gefeiert wurde am 25. April bei 
Seelos: Mit März hat Stefan See-
los-Fuchs die Geschäftsführung von 
seinem Schwiegervater Uwe Seelos 
übernommen, damit ist nun die dritte 
Generation im Familienbetrieb am 
Ruder. Gemeinsam mit seiner Frau Ina 
Seelos setzt er jetzt voll auf den Instal-
lationsbetrieb. Die Spenglerei wurde 
stillgelegt. Die Verkaufsflächen mit der 
kleinen Bäder-Ausstellung wurden 
aufgelassen. Das Haupttätigkeitsfeld 
liegt in den Bereichen Sanierung, Hei-
zung, Kesseltausch, Komplett-Bäder 
sowie im privaten Wohnbau. Auch 
Photovoltaik-Anlagen werden ange-
boten. Das Spezialgebiet sind erneuer-
bare Energiesysteme einschließlich 
PV-Anlagen. 

Seelos GmbH & Co KG 
Am Grünanger 11, 8112 Gratwein
Tel. 03124 51318, office@seelos-gratwein-at
www.seelos-gratwein.at

MARKTPLATZ-KURZMELDUNGEN

9



10

Wir suchen für den Ortsteil Judendorf-Straßengel eine Fläche, 
die wir Vierbeinern als Hundewiese zur Verfügung stellen 
können. Unsere Bitte an Grundbesitzer*innen: Wenn Sie eine 
passende Wiese haben, melden Sie sich bitte bei uns!

Hundewiesen erfüllen eine wichtige Aufgabe in der Erzie-
hung und Sozialisation von Hunden: Hunde müssen im 
öffentlichen Raum – also auf Gehsteigen, Spazierwegen 
und in der freien Natur nur an der Leine geführt werden. 
Tatsächlich brauchen sie aber auch die Möglichkeit, zu lau-
fen und zu toben, um ausgelastet zu sein. Mindestens so 
wichtig: Hunde brauchen den Kontakt anderer Hunde. Das 
ist vor allem für Junghunde ein wichtiger Teil der Soziali-
sation, damit Konflikte unter Hunden im öffentlichen Raum 
minimiert werden. Das Bewegen ohne Leine wiederum gibt 
den Hundeführer*innen die Möglichkeit, den Rückruf zu 
trainieren. Zu guter Letzt sind Hundewiesen auch Treff-

Obmann: 
GR Robert Köppel (SPÖ) 
Tel. 0664 5354065 
robert.koeppel1@gmail.com

GR DI Florian Ulm, MBA (FPÖ) (FPÖ)
Tel. 0664 5035307Tel. 0664 5035307
florian@aqualignum.comflorian@aqualignum.com

GR Mag. Christoph Kovacic (ÖVP) (ÖVP)
Tel. 0664 8514512Tel. 0664 8514512
christoph.kovacic@solus.atchristoph.kovacic@solus.at

GR Peter Saurer (SPÖ)(SPÖ)
Tel. 0664 3801913Tel. 0664 3801913
office@peter-saurer.atoffice@peter-saurer.at

GR Martin Wusche (SPÖ) (SPÖ)
Tel. 0676 87428737Tel. 0676 87428737
martin.wusche@gmx.atmartin.wusche@gmx.at

GRin Johanna Tentschert 
(GRÜNE)(GRÜNE)
Tel. 0650 3808102Tel. 0650 3808102
johanna.tentschert@gruene.atjohanna.tentschert@gruene.at

GR Josef Bisail (ÖVP)(ÖVP)
Tel. 0664 4321347Tel. 0664 4321347
bisail@aon.atbisail@aon.at

Fachausschuss für Wirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft

Sprechstunden für Unternehmer*innen und Landwirt*innen
Ausschussobmann GR Robert Köppel bietet eigene Sprechstunden für Unternehmer*innen und Landwirt*innen 
zu flexiblen Terminen an. Um telefonische Voranmeldung im Gemeindeamt bei Rebecca Leber wird gebeten: 
03124 51300-208 bzw. leber@gratwein-strassengel.gv.at

3-Gemeinden-Gutscheine
Die Gutscheine im Wert von 10 und 20 Euro können in allen 
Geschäften wie Bargeld verwendet werden. Sie binden die 
Kaufkraft im Ort und fördern die regionale Wirtschaft! Ver-
kaufsstellen sind die Gemeindeämter in Gratwein-Straß
engel, Gratkorn und St. Oswald bei Plankenwarth.

Gesucht: Fläche für Vierbeiner

punkte für Hunderführer*innen, sie geben Zeit und Raum 
für Gespräche und das Knüpfen von Kontakten. 

Dafür sind Hundewiesen als eingezäunte Bereiche gestaltet, 
die mit Wasser versorgt sind, idealerweise auch einige 
Spielgeräte für die Tiere und Sitzgelegenheiten für die be-
gleitenden Personen beherbergen. 

Wer der Gemeinde, die die Anlage ausstatten und pflegen 
würde, möglichst in Zentrumsnähe von Judendorf-Straß-
engel eine entsprechende Fläche zur Verfügung stellen 
kann, möge sich bitte melden!

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte: 
GR Robert Köppel, Tel. 0664 5354065,  
E-Mail: robert.koeppel@gmail.com

INFORMATIONEN DES FACHAUSSCHUSSES

10
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Neu im OT Gratwein

Bauernmarkt am 
Kinoplatz
Bauern- und Erzeugermärkte haben sich als sehr effektiv 
erwiesen, um lokale Produzent*innen zu unterstützen und 
zugleich die Belebung von Ortszentren voranzutreiben. Mit dem 
neuen Kinoplatz in Gratwein wurde ein idealer Standplatz für 
Landwirt*innen und Kunsthandwerker*innen gefunden, der 
sich sehr rasch zum beliebten Treffpunkt entwickelt hat. 

Es ist viele Jahre her, aber Gratwein hatte schon einmal 
einen kleinen Bauernmarkt, der in der Einfahrt zum Innen-
hof des Langmann-Komplexes veranstaltet wurde. Mit dem 
Kinoplatz vor dem neuen Raiffeisengebäude fand GR Robert 
Köppel, Obmann des Ausschusses für Wirtschaft, Land- und 
Forstwirtschaft, endlich die Möglichkeit, den neuen Bau-
ernmarkt auch tatsächlich umzusetzen. Entscheidende 
Vorarbeit war der Beschluss einer neuen Produzent*innen-
markt-Verordnung im heurigen Februar. 

Das wichtigste Angebot ist frisches Gemüse direkt vom Feld, 
darum gruppieren sich weitere regionale Angebote bis hin 
zum Kunsthandwerk. Damit ist der Markt zwar klein, aber 
fein und ähnlich dimensioniert wie die beiden anderen 
Märkte in unserer Gemeinde. Man muss verstehen: Gerade 
die kleinen Betriebe mit eigenem Hofladen haben nicht die 
Kapazität, um sich auch auf einem Markt zu präsentieren.

Prompt gab es mit dem so wichtigen Gemüseangebot am 
offiziellen Eröffnungsangebot, dem 9. Mai, ein Problem: Die 
Gemüsebauern waren unvorhergesehen verhindert, ein 
weiterer Anbieter fiel wegen einer Erkrankung aus. Aber das 
ist längst vergessen, denn sehr schnell hat sich der Kinoplatz 
als perfekter Marktstandort etabliert. Letztlich hat die Poli-
tik ihre Verantwortung, für diesen Markt die Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, wahrgenommen. Für das Angebot 
selbst sind die Beschicker*innen verantwortlich, die den 
Kinoplatz auch nutzen. 

Das Angebot am Kinoplatz
Der Markt findet jeden Samstag von 7 bis 13 Uhr statt. Fol-
gende Anbieter*innen stehen im Zentrum und werden dann 
und wann von weiteren ergänzt:

	● Familie Wippel: Saisonales Gemüse direkt vom Feld 
und Frisches aus der Backstube in Premstätten

	● Kräuterhof Engel: Alles aus Kräutern, dazu Schafwoll-
produkte vom Biodiversitätshof in Geistthal

	● Familie Gruber: Honigspezialitäten aus Gratwein

	● Michael Lawogger: Honigspezialitäten aus St. Oswald

	● Klaus Fruhmann: Dinkelprodukte aus Hörgas

	● Holzobjekte Beer: Aus gut getrockneten Hölzern wie 
Zirbe, Nuss und Obst entsteht Praktisches und Dekora-
tives in Tallak

	● Coffee-Bike Andreas Schaberl: Ein Hingucker mit 
gutem Kaffee für ein Markttratscherl

	● Bäckerei Pfleger: Wie auf jedem Bauernmarkt darf der 
regionale Bäcker nicht fehlen!

Wir wünschen den Anbieter*innen viel Erfolg und danken 
sehr herzlich für die Bereitschaft, ihren Beitrag zur Belebung 
des Gratweiner Ortszentrums leisten. Und wir danken allen, 
die den neuen Markt als Möglichkeit annehmen, lokale Le-
bensmittel und Kunsthandwerk kennenzulernen und als 
Treffpunkt zu genießen!

Der Markt öffnet jeden Samstag ab 7 Uhr früh seine Pforten. 

Interessierte Aussteller*innen, die hier kostenlos ihre Waren 
anbieten können, melden sich daher bitte direkt bei Markt-
kommissär und Obmann des Fachausschusses für 
Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft Robert Köppel,  
Tel. 0664 5354065, koeppel@rk-fenster.at oder direkt in der 
Marktgemeinde Gratwein-Straßengel.

11
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Strukturen der Jagd
Bei Jagdgebieten handelt es sich entweder um Eigenjagden 
oder Gemeindejagden. Eigenjagden sind Jagdgebiete in pri-
vatem Eigentum, die über eine Mindestfläche von 115 Hek-
tar zusammenhängende land- oder forstwirtschaftliche 
Fläche verfügen. Dabei werden alle jagdlich nutzbaren 
Grundflächen berücksichtigt. Entscheidend ist nicht allein 
die Widmung, sondern ob die Fläche tatsächlich jagdlich 
nutzbar ist. In der Praxis bestehen Eigenjagden daher über-
wiegend aus land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen. 
Alle anderen Flächen gehören zur Gemeindejagd, unabhän-
gig von den tatsächlichen Grundstückseigentümer*innen. 
Diese Gemeindejagd wird von Jagdgesellschaften gepach-
tet. Davon gibt es in unserer Gemeinde vier, die auf den 
alten Gemeindegrenzen von Judendorf-Straßengel, Grat-
wein, Eisbach und Gschnaidt beruhen. Eine Jagdgesell-
schaft ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Personen 
mit gültiger Jagdkarte, die gemeinsam ein Jagdgebiet pach-
ten. Jedes Mitglied einer Jagdgesellschaft hat zum einen 
das Recht im Rahmen der Abschusspläne zu jagen, zum 
anderen die Verpflichtung, sich an der Revierpflege und der 
Hege zu beteiligen. 

Hege und Revierarbeit
Die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel ist stolz auf ihre großen und vielfältigen Naturlandschaf-
ten, die gleichzeitig auch Lebensraum vieler Wildtiere sind. Deren Bestände zu beobachten, zu 
schützen und zur Aufrechterhaltung eines natürlichen Gleichgewichts auch zu bejagen, ist die 
Aufgabe der örtlichen Jägerschaft.

v.l.n.r.: Markus Steiner, Marco Sauseng und Peter Steiner beim  
Anbringen von Reflektoren zur Warnung des Wildes vor Fahrzeugen.

Jagd in Gratwein-Straßengel

LANDWIRTSCHAFT
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Wildtiere in Gratwein-Straßengel
Am häufigsten – und auch immer wieder in bewohnten 
Gebieten zu sehen – ist das Rehwild, aber auch Gamswild 
ist hier heimisch, Rotwild lebt nur im Grenzgebiet zwischen 
Gschnaidt und Voitsberg. Seltener sind Wildschweine, in 
der Jägersprache Schwarzwild. Sie sind sehr scheu und fast 
ausschließlich nachtaktiv. Deshalb bekommt man sie sehr 
selten zu sehen. Sichtbar sind jedoch die Schäden, die sie 
in landwirtschaftlichen Flächen hinterlassen. An Niederwild 
sind insbesondere Hasen, Dachse und die immer seltener 
werdenden Fasane erwähnenswert, auch die Saatkrähen, 
die in der Landwirtschaft gravierende Schäden verursachen. 

Die Aufgaben der Jagd
Man könnte sich wünschen, dass der Mensch so wenig wie 
möglich in die Natur eingreift und so in Flora und Fauna ein 
natürliches Gleichgewicht aller Arten untereinander ent-
steht. Doch das, was wir als Natur ansehen, ist längst eine 
vom Menschen gestaltete und bewirtschaftete Kulturland-
schaft. Die Regulierung des Wildbestandes durch den Men-
schen ist daher unverzichtbar. Ohne Bejagung gäbe es von 
manchen Arten zu viele Tiere. Das Ausbrechen von Krank-
heiten, aber auch erhöhte Schäden in der Land- und Forst-
wirtschaft wie Wildverbiss wären die Folge. 

Die Abschusspläne
Abschusspläne werden von der Behörde in Form von Be-
scheiden erlassen, die zu erfüllen sind. Sie werden unter 
Mitwirkung des Jagdausübungsberechtigten, des Hege-
meisters und des Bezirksjägermeisters erstellt und schließ-
lich von der Bezirkskammer für Land- und Forstwirtschaft 
genehmigt. Sie legen die Anzahl und Struktur (Alter, Ge-
schlecht) des zu erlegenden Schalenwildes (Rehwild, Rot-
wild, Gämsen etc.) pro Jagdjahr fest. Tatsächlich wird die 
Erfüllung der Abschusspläne immer schwieriger, da sich 
das Wild durch die starke Beanspruchung der Naturräume 
immer weiter zurückzieht und seine Aktivität immer stärker 
in die Nacht verlegt. 

Die Belastung der Wildtiere
Mindestens so wichtig wie das Bejagen ist die zweite große 
Aufgabe der Jägerschaft: die Hege. Denn das Wild leidet 
unter der zunehmenden Nutzung seiner Reviere durch 
Mountainbiker, Spaziergänger*innen, freilaufende Hunde 
und vielem mehr. Viele Menschen genießen die „freie 

Natur“ ohne Rücksicht auf das Wild: Missachtung der Lei-
nenpflicht, Spazieren und Biken abseits der Wege, auch 
außerhalb der Zeit zwischen Morgen- und Abenddämme-
rung, sowie Lärm belasten das Wild über Gebühr. Das An-
leinen der Hunde dient übrigens nicht nur dem Schutz des 
Wildes, sondern auch dem Schutz der Hunde, die etwa 
durch die aktuell grassierenden Staupe gefährdet sind. Wer 
unser Wild schützen und erhalten will, sollte daher weniger 
die „Jagdlust“ der hervorragend ausgebildeten Jäger*innen 
im Visier haben, sondern besser das rücksichtslose Freizeit-
verhalten so mancher „Naturliebhaber*innen“, die sich 
rücksichtslos im Wohnzimmer der Tiere bewegen.

Kitz-Rettung
In der Setzzeit im Mai sind die Jäger*innen im Einsatz, um 
Rehkitze bei der ersten Mahd vor den Mähmaschinen zu 
retten: Melden Landwirte Mähtermine, werden die Wiesen 
mit Drohnen überflogen, um mit Wärmebildkameras die 
Kitze zu entdecken. Sie werden dann in belüftete Kisten 
gehoben, außerhalb der Mähfläche platziert und nach ab-
geschlossener Mahd wieder freigelassen und von ihren 
Müttern in Empfang genommen. 

Wildunfälle
Wer mit seinem Fahrzeug mit einem Wildtier kollidiert, 
muss per Gesetz umgehend mit der nächsten Polizeidienst-
stelle Kontakt aufzunehmen. Diese informiert den Auf-
sichtsjäger, der sich rasch um das getötete oder verletzte 
Tier kümmert. Um Wild vor Fahrzeugen zu warnen, werden 
eigene Reflektoren angebracht, die das Fahrzeuglicht Rich-
tung Wald lenken. Mit dieser Maßnahme kann die Zahl der 
Wildunfälle deutlich gesenkt werden.

Achtung vor Wildschweinen
Wer ein verletztes oder getötetes Wildschwein findet, dem 
wird dringend geraten, Abstand zu halten und jede Berüh-
rung zu vermeiden, um die Verbreitung der afrikanischen 
Schweinepest einzudämmen. Diese Erkrankung ist hoch 
ansteckend und für Wild- und Hausschweine tödlich. Sie 
kann zwar nicht auf den Menschen übertragen werden, 
aber sie wird direkt durch Tiere oder indirekt über infizier-
te Kadaver, Lebensmittel, Kleidung und Ausrüstung verbrei-
tet. In der Steiermark gab es bislang keinen Fall, die Gefahr 
des Eintrags besteht jedoch weiterhin, insbesondere durch 
den Fernverkehr.

Rehkitze, versteckt im hohen Gras, sind bei Mäharbeiten nahezu 
unsichtbar. Um sie zu finden, werden sie mit Drohnen aufgespürt.

Bei Flügen in der Dämmerung sind sie mit Wärmebildkameras einfa-
cher zu finden und können rechtzeitig geborgen werden.
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Als von der Marktgemeinde Gratwein-
Straßengel finanziertes  Magazin  bieten 
wir im Sinne der  Wirtschaftsförderung 
überaus  günstige Anzeigenpreise!
Mit dem IMPULS-Magazin erreichen 
Sie zielgenau alle Haushalte der Markt-
gemeinde Gratwein-Straßengel.

Günstig werben im  
IMPULS-Magazin!

1/1  Seite  182 x 260 mm € 400,–

1/2 Seite  quer  182 x 128 mm € 200,–

1/2 Seite  hoch 89 x 260 mm € 200,–

1/4 Seite  quer  182 x 62 mm € 120,–

1/4 Seite  hoch  89 x 128 mm € 120,–

1/8 Seite    89 x 62 mm €  80,– 

1/1 Umschlagseite auf U2 oder U4 = plus 10 %

Vier Schaltungen: 25 % Rabatt auf die 4. Einschaltung
Preise zzgl. 5 % Werbeabgabe sowie zzgl. 20 % MWSt.

Buchen auf der Gemeindewebsite: 
www.gratwein-strassengel.gv.at 
1. » Informationen  
2.  » Wirtschaft  
3.  » Wirtschaftsmagazin IMPULS 
4.  » Buchungsblatt Inserate

IMPULS-INFO

Sie können dieses PDF-Formular am Computer  
ausfüllen und ausdrucken.  
Nach Ihrer firmenmäßigen Zeichnung (Stempel/Unter-
schrift) bitte an die Gemeinde faxen oder die gescannte 
Vorlage per Mail an: presse@gratwein-strassengel.gv.at

Buchung/Kontakt: 
Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation 
presse@gratwein-strassengel.gv.at

oder Werbeagentur Kerstein 
Mina Kerstein, Tel. 0699 12602069, 
E-Mail: office@kerstein.at

Erlebnisbad Weihermühle 2026
Die Wetterpropheten erwarten heuer einen beson-
ders heißen Sommer – damit ist das Erlebnisbad 
Weihermühle wieder die beste Adresse für alle, die 
Entspannung und Abkühlung suchen. 

Über viele Jahre wurde die Infrastruktur der Wei-
hermühle laufend ergänzt. Hauer wurden zum Bei-
spiel der Steg, die Brücke sowie die Terrasse baulich 
erneuert und die Außenduschen modernisiert. 
Zudem wurde der Beachvolleyball-Platz durch eine 
neue Sandschüttung für den Spielbetrieb vorbe
reitet. Zur Freude aller konnten dadurch die Ein-
trittspreise auf dem Niveau von 2025 eingefroren 
werden – eine erfrischende Neuigkeit.. 

Pächter René Neubauer und sein Team hoffen aber 
dennoch auch auf etwas Regen, damit der Zufluss 
des Naturbades immer wieder frisches Wasser 
bringt.

Kartenpreise Sommersaison 2026
Einwohner*innen der Markgemeinde Gratwein- 

Straßengel bekommen mit gültigem Meldenachweis  
zusätzlich 10% Rabatt auf die Eintrittspreise

Preise in Euro Tages
karte

Ab 15:00 
Uhr

Saison-
karte

Erwachsene 7,00 6,00 95,00

Senioren 6,50 5,00 91,00

Menschen mit  
Behinderung

6,00 4,50 81,00

Kinder (4 – 16 Jahren) 5,00 3,50 76,00

Familie (1 Erwachsener 
und 1 Kind)

10,00 8,00 116,00

Familie (2 Erwachse-
neund 2 Kinder)

18,00 15,00 201,00

jedes weitere Kind + 4,00 + 2,00 + 31
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Wilde Ernte
Es geschieht selten genug, dass in Zeiten des Bauernsterbens 
ein junges Ehepaar – Nina und Selim Hochegger – beschließt, 
sich im Vollerwerb der Landwirtschaft zu widmen. Ihr Ziel: 
Saisonales Gemüse, frisch und knackig. Zur Freude der Genie-
ßer*innen und zum Wohl von Artenvielfalt und Klimaschutz.

Vielfalt zum Abholen
60 verschiedene Gemüsekulturen im Anbau bedeuten, dass 
von Anfang Mai bis in den November hinein Erntezeit ist. 
Der Verkauf geht einerseits über den Hofladen, hier gibt es 
frisch geerntetes Gemüse sowie hausgemachte Fruchtauf-
striche, saisonal auch Heidelbeeren. Andererseits kann man 
auch Ernteanteile in zwei Größen erstehen, die wöchentlich 
im Hofladen bzw. im Grazer Stadtteilzentrum EggenLend 
abholbereit sind. Beide Größen enthalten immer sechs bis 
acht verschiedene Kulturen:

	● Der halbe Anteil für ein bis zwei Gemüsehungrige, 21 
Euro/Woche

	● Der ganze Anteil für ca. drei Personen, 35 Euro/Woche

Das Gemüse umfasst praktisch alles, das über und unter der 
Erde wächst. Die Heidelbeeren werden auch zu Marmela-
den, anderes Obst wie Mispeln, Quitten und Dirndln zu 
Chutneys verarbeitet. Als weitere kleine Nische gedeihen 
bei „Wilde Ernte“ auch essbare Blüten, die in der Hauben-
gastronomie – wie etwa dem Wörgötter in Ligist – am Tel-
ler landen.

Wilde Ernte, Nina & Selim Hochegger
Hart 57, 8113 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0681  10113488, E-Mail: info@wilde-ernte.at
www.wilde-ernte.at
Abholzeit ab Hof: jeden Freitag von 15 bis 18 Uhr 
Eggenlend: jeden Freitag von 7 bis 19 Uhr 

Manchmal muss schon das Schicksal mitspielen, damit ein 
paar Zufälle zur richtigen Zeit zusammentreffen: Selim 
Hocheggers Großvater stand als Landwirt vor der Entschei-
dung, seinen Hof entweder zu übergeben oder zu verkau-
fen. Wobei eigentlich niemand da war, an den er hätte über-
geben können. Selim selbst jobbte in Graz in einer Kletter-
halle und hatte die Chemikerin Nina mit Spezialisierung auf 
Umwelt- und Systemwissenschaften ziemlich nahe ken-
nengelernt. Gemeinsam versuchten sie sich mit viel Freude 
als Selbstversorger*innen. Doch irgendwann stand für Nina 
nach dem Studium die Jobsuche an – just zu der Zeit, als 
Selims Opa den Hof mangels familiärer Nachfolge aufgeben 
wollte. So entschloss sich das junge Paar gemeinsam den 
Hof zu übernehmen (dafür war dann doch eine Hochzeit 
nötig) und die „Wilde Ernte“ aufzubauen. 

Saisonales Gemüse, frisch und g‘schmackig
Heute bearbeiten Nina und Selim 1300 m2 Beetfläche, auf 
der sie 60 verschiedene Gemüsekulturen und 140 Sorten 
anbauen. Ebenfalls zum Hof gehören vier Hektar Wald, um 
den sich Opa kümmert, und knapp 3,5 Hektar verpachtetes 
Grünland. 

Als Saatgut verwenden sie für ihre Vielfaltsgärtnerei alte 
und samenfeste Sorten, die auf möglichst naturbelassenen 
Böden keimen. „Wir bearbeiten den Boden nur wenige Zen-
timeter tief, damit sein Eigenleben mit all den Lebewesen, 
Bakterien und Pilzen intakt bleibt.“ Die einzige Maschine ist 
daher ein Einachser, um die Gründüngung einzuarbeiten. 
Und das einzige „Spritzmittel“ ist selbst angesetzte Brenn-
nesseljauche. 

Nina & Selim Hochegger

LANDWIRTSCHAFT
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Top für Top-Events
Bereits gut angelaufen sind die Buchungen für die Wollschlager Eventlocation der Familie Schinnerl. Nach etwas mehr als einem 
Jahr (Um-)bauzeit zeigt sich der ehemalige „Bäckerseppl“ im neuen Kleid – eine Haute Couture-Interpretation ländlichen Schicks.

Im Jahr 2023 erwarb die Gratweiner Unternehmerfamilie 
Schinnerl das Areal der Waldschenke „Bäckerseppl“ von der 
Voitsberger Rauchfangkehrerfamilie Jauk. Die Vorgeschich-
te des Anwesens reicht bis ins 13. Jahrhundert zurück und 
erlebte entsprechend viele Eigentümerwechsel. Was bis 
Dezember 2025 in 15 Monaten Bauzeit entstanden ist, lässt 
sich nur mit einem begeisterten „Wow!“ kommentieren. An 
das alte, komplett sanierte Gasthaus wurde ein Saal in styli-
scher Holzarchitektur angebaut, der mit riesigen Glasflä-
chen weitgehend transparent erscheint und einen wunder-
baren Ausblick auf das Reiner Feld samt Stift Rein eröffnet. 
Damit entstand zwischen altem Gasthaus, Saal und den 
ebenfalls sanierten Nebengebäuden ein nahezu italienisch 
anmutender Platz, der bei Schönwetter wohl das Zentrum 
jeder Veranstaltung sein wird. Das gesamte Gelände um-
fasst 14 Hektar, sechs davon dienen nach wie vor als Gehe-
ge für Rot- und Damwild, das Teil der Kulisse ist. Abgesehen 

Johann Schinnerl, Isabella Schinnerl, Manuela Schlichting, 
Wolfgang Schinnerl, Paula Schinnerl, Laura Schinnerl

GASTRONOMIE

Wollschlager Eventlocation
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von der Rücksichtnahme auf das Wild, liegt der Wollschla-
ger recht abgeschieden und eignet sich daher ideal auch 
für lang anhaltende und ausgelassene Feiern.

Geschmackvolle und durchdachte Ausstattung
„Gedacht ist der Wollschlager als reine Veranstaltungs-
stätte. Wir betreiben also selbst keine Gastronomie, bieten 
aber für Events aller Art und Catering-Unternehmen die 
bestmöglichen Voraussetzungen“, so Manuela Schlichting, 
die Managerin und gute Seele des Wollschlagers. Der Saal 
bietet bis zu 140 Sitzplätze (120 bei Tafelbestuhlung) und 
ist mit modernster Veranstaltungstechnik ausgestattet. 
Das ursprüngliche Gasthaus bietet den perfekten Arbeits-
platz für alle Caterer: Zufahrt mit Anlieferstation, Kühl-
haus, großzügig ausgestattete Gastro-Küche und eine 
einladende Bar mit Schankanlage. Die Nebenräume um-
fassen auf rund 60 m2 Empfang, Garderobe und Sanitär-
bereich. Der ehemalige Stadl wurde in eine kleinere rus-
tikale Location umgewandelt mit eigenem Barbereich und 
einer funktionalen Cateringküche mit Kühlmöglichkeiten. 
Auch eine Outdoorküche mit separatem Grillplatz wurde 
errichtet und der Parkplatz auf ca. 50 PKW-Stellplätze er-
weitert.

Alles bereit für Hochzeiten
Neben Geburtstagsfeiern, Jubiläen und Firmenevents eig-
net sich der Wollschlager insbesondere für Hochzeiten mit 
dem gewissen Etwas: Über ein paar Meter befestigten 
Weges geht es vom Saal zu einem Pavillon, der sich perfekt 
für standesamtliche Trauungen eignet. Wem der Sinn 
nach einer kirchlichen Trauung steht, der muss noch war-
ten: Aktuell laufen die Bauverfahren zur Errichtung einer 
eigenen Waldkapelle, an deren Planung das Stift Rein be-
teiligt ist. 

Wollschlager Eventlocation
 Hörgas 60, 8103 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03124 24324 
Ansprechpartnerin Manuela Schlichting 
E-Mail: kontakt@wollschlager.at 
www.wollschlager.at

Angebote rund um den  
Wollschlager
Taxi-Service: 

	● GU Taxi, Tel. 0664 4709191, gu-taxi.at

Verlobungs- und Trauringe: 
	● Juwelier Infinity, juwelier-infinity.at

Blumenschmuck: 
	● Blumen Posch, blumenposch.at

Caterings: 
	● Gasthof Lammer, gasthof-lammer.at

	● Gasthaus Schusterbauer, gh-schusterbauer.at

	● Porto Café • Bar • Events, portobar.at

	● Catering Ronald Auer, Tel. 0676 3629671

Hochzeitstorten & Desserts: 
	● Alexandra Pürschl, „Das Dessert“  

hochzeitstorte-graz.at

	● Café Konditorei Marianne, cafe-marianne.at

Fotografie: 
	● Silvia Lambauer, silvialambauer.at

	● Rene Vidalli, vidalli.at

	● Gerald Hirl, hirlfoto.at

	● Jürgen Harhammer, Tel. 0664 5170729

Nächtigung:
	● Gasthof Lammer, gasthof-lammer.at

	● Gästehaus Schusterbauer, gh-schusterbauer.at

	● Gasthof „Zur Linde“, zurlinde-stiftrein.at

	● Café Konditorei Marianne, cafe-marianne.at

Zahlreiche Gäste nutzten den „Tag der offenen Tür” am 25. April, um die neue Eventlocation Wollschlager kennenzulernen. Unter den begeis-
terten Besucher*innen auch Bgm.in Doris Dirnberger und Ausschussvorsitzender GR Robert Köppel.

17
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Alt, ehrwürdig und jetzt neu
Im 14. Jahrhundert entstand die Wallfahrtskirche Maria Straßengel – und wo Wallfahrer*innen sind, ist die Gründung eines 
Kirchenwirts nicht weit. Wann genau das Gasthaus am Kirchberg entstanden ist, ist nicht genau geklärt. Aber das Wappen aus 
dem Jahr 1582 auf dem Gebäude bedeutet, dass das Wirtshaus vor 444 Jahren schon gestanden ist. In den letzten Jahren gab es 
zahlreiche Pächterwechsel und nun hat es Lukas Kahr mit seinem Team in diesen Jänner wieder wachgeküsst. 

genen Küche. Das Fleisch kommt vom Eibinger in Deutsch
feistritz, die Säfte vom Fattinger in Stübing, das Speiseeis 
von Nelatti aus Preding. 

Restaurantleiter und Sommelier Denis wird außerdem 
einen neuen Raum, die „Weinliebe“ mit vielen nationalen 
sowie internationalen Weinen bestücken.

Feste Feiern beim Kirchenwirt
Mit dem Saal im Obergeschoß, dem Stüberl und mit einem 
der schönsten Gastgärten, die es weit und breit gibt, ist der 
Kirchenwirt eine klassische Adresse für Geburtstage, Hoch-
zeiten, Taufen, Firmungen und Begräbnisse. Gesellschaften 
von 80 (bei Tisch sitzenden) bis 130 Personen bei Stehemp-
fängen finden hier Platz und beste Betreuung von der Pla-
nung bis zur Durchführung. 

Perspektiven
So altehrwürdig der Straßengler Kirchenwirt ist, dreht Lukas 
Kahr doch an der einen oder anderen Schraube. So soll ein 
Teil des Gastgartens überdacht werden und im Laufe der 
Zeit wird das gesamte Ambiente „lässig, locker und stei-
risch“, so die Zielrichtung von Lukas Kahr.

Kirchenwirt Straßengel
Am Kirchberg 18, 8111 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03124 24422 
E-Mail: genuss@kirchenwirt-strassengel.at 
www.kirchenwirt-strassengel.at

Öffnungszeiten: 
Mi.–Sa. 10:30–21:00 Uhr, warme Küche 11:30–19:30 Uhr 
So. 8:00–19:00 Uhr, warme Küche 11:30–17:00 Uhr

Nach einem ersten Ansturm – schließlich wollten sehr viele 
das neue Team kennenlernen – sind nun rund ein halbes 
Jahr später schon viele in den Rang eines Stammgasts auf-
gestiegen. Grund dafür ist der Stil, in dem Lukas Kahr das 
Gasthaus führt und die Qualität der Küche. 

Die Kunst der guten Küche
Dabei setzt das Team im Grunde auf vier kulinarische Säu-
len: Gestartet wurde mit der ersten Säule, einer Speisekar-
te, die auf traditionelle Gerichte setzt, wie sie dauerhaft von 
Wallfahrer*innen und anderen Ausflügler*innen erwartet 
werden. Klassiker vom Backhendl über die Wiener bis zum 
Gulasch sind allzeit präsent. Die zweite Säule wird für 
Stammgäste aufgebaut, die sich ein abwechslungsreiches 
Angebot wünschen. Hier bauen Kahr und Küchenchef Mar-
kus Steidl zum einen auf Saisonales wie Spargel oder jetzt 
sommerlich-mediterrane Küche. Dabei lässt er sich gerne 
von seiner zweiten Wahlheimat Triest inspirieren. Die drit-
te Säule bietet insbesondere Gruppen, die den Kirchenwirt 
für verschiedenste Feiern nutzen, vielerlei internationale 
Spezialitäten, um ein Fest auch kulinarisch als etwas Be-
sonderes zu gestalten. Die vierte Säule hat sich rasch her-
umgesprochen: Ob am Sonntagmorgen nach dem Kirch-
gang oder nachmittags offeriert der Kirchenwirt sensatio-
nell gute Süßspeisen von Strudel – selbst der Strudelteig ist 
hausgemacht – über Kuchen bis zu den Torten.  
Das zugrunde liegende Küchenrezept: Der Verzicht auf Con-
venience zugunsten möglichst regionaler und durchwegs 
hochwertiger Ausgangsprodukte sowie echter Handarbeit. 
Frittaten, Spätzle, Teige, Saucen etc. entstehen alle in der ei-

Kirchenwirt Straßengel

GASTRONOMIE
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Am Kirchberg 18 • 8111 Judendorf-Straßengel  
Tel. 03124 24422 • E-Mail: genuss@kirchenwirt-strassengel.at • www.kirchenwirt-strassengel.at

Unsere Räume
	● Saal für größere Gesellschaften
- �Bestuhlung mit Esstischen,  

max. 80 Personen

- �Stehempfänge mit Flying Dinner,  
max. 130 Personen

	● Stüberl für Gruppen  
- �bis 30 Personen

	● Überdachter Gastgarten

Unsere Kulinarik
Unser kreatives Küchenteam freut sich 
darauf, Sie mit Spezialitäten aus der 
regionalen, mediterranen oder 
internationalen Küche zu verwöhnen.  

Vom servierten, mehrgängigen Mahl über 
immer frisch belieferte Buffets bis zum 
Flying Dinner: Wir besprechen mit Ihnen 
alle Details, unterstützen Sie in der Planung 
und erfüllen gerne Ihre Wünsche!

Ihre Feier  
beim Straßengler  
Kirchenwirt

Die neue Genuss-Location direkt am Vorplatz der Wallfahrtskirche Maria Straßengel
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Kochen mit Begeisterung
Ronald Auer und Gattin Andrea gelten als Geheimtipp für Caterings. Wobei: Wer seit vielen Jahren für bis zu 150 Personen auf-
kocht, kann das nicht wirklich geheim halten. Dabei bietet das Ehepaar Leistungen als Mietkoch, Party Service und Lieferküche 
als Freizeitbeschäftigung neben zwei 40-Stunden-Jobs an. 

Catering als Freizeitbeschäftigung
Ronald Auer ist gelernter Koch und hatte über viele Jahre 
in verschiedensten Restaurants und Gasthäusern in der 
Region, aber auch in Kärnten und der Schweiz gearbeitet. 
Irgendwann ist ihm der bekannt hohe Stresslevel in der 
Gastronomie zuviel geworden und er wechselte den Beruf: 
Heute ist er für Patient*innentransporte einer Klinik ver-
antwortlich. Gattin Andrea arbeitet seit 35 Jahren als Pro-
phylaxe-Assistentin bei einem Grazer Zahnarzt. Vor rund 
16 Jahren begab sich, dass der Zahnarztsohn eine größere 
Geburtstagsfeier plante: „Dein Mann ist doch Koch. Könnte 
er nicht …?“ Und so starteten die Auers in eine durchwegs 
aufwändige Nebenbeschäftigung, für die sie nur am Wo-
chenende Zeit finden. 

Umfangreiches Equipment
Ausgestattet sind sie mit allem, was nötig ist. Ronald Auer: 
„Fürs Kochen braucht man ja nicht so viel.“ Eh nur eine 
transportable Küche mit Kombi-Dämpfer, Herd und Griller, 
das Kochgeschirr samt Werkzeug, Besteck und Essgeschirr 
für die Gäste. Dazu steht im Keller des Privathauses eine 
kleine Gastro-Küche, in der vieles vorbereitet werden kann. 
Gerne kocht man auch an Eventlocations wie dem neuen 
Wollschlager, wo eine perfekte Catering-Küche wartet. 
Sohn Paul und Ronalds Bruder Mario sind oft zur Unterstüt- ©
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zung des Ehepaares Auer dabei, denn beim Bekochen vieler 
Gäste braucht es mehr als vier Hände.

Was die Auers nicht mitbringen, sind Gläser, Getränke, auf-
wändigere Desserts und vor allem Personal: Darum müssen 
sich die Gastgeber selbst kümmern. Frisch gekocht wird im 
Wesentlichen saisonal abgestimmte Hausmannskost, wird 
Vegetarisches nachgefragt, greift der Koch gerne auf indi-
sche und asiatische Speisen wie Dals und Currys zurück. 
Für kleinere Feste kann man Ronald Auer auch als Mietkoch 
buchen und die eigene Küche zur Verfügung stellen.

Eine Familie, die zusammen anpackt: Andrea, Ronald und Sohn Paul, 
dahinter Mario (Ronald Auers Bruder).

Begeisterung als Voraussetzung
Eine Frage bleibt übrig: Warum tut man sich das als Wo-
chenendbeschäftigung neben den Vollzeitjobs an? Die 
Auers unisono: „Weil kochen etwas Wunderbares ist, ein-
fach Spaß macht und von zufriedenen Gästen einfach so 
viel zurückkommt. Um Qualität zu liefern, darf man nur 
nicht die Begeisterung verlieren – und danach sieht es bei 
uns nicht aus.“

Ronald und Andrea Auer sind gut gebucht, aber anfragen 
kann man immer: „Es gibt Termine, die stehen schon Mo-
nate voraus im Kalender, genauso gut kann aber das nächs-
te Wochenende noch frei sein. Einfach anrufen und fragen!“

Catering Ronald Auer
Meierhof 352, 8112 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0676 3629671 
E-Mail: catering.auer@gmail.com

Kaufen, wo’s wächst!

Baumschule

BERATUNG großgeschrieben!
8112 Gratwein-Straßengel, Murfeldstraße 60

Sa.–Fr. 8–12 u. 13–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
baumschule.haritsch@outlook.com • Tel. 03124 / 52 131

Mag. Reinhard Kager
Gratweiner Straße 8
A-8111 Gratwein-Straßengel
Tel. +43 (0)3124 50979 (Fax-DW: 9)
E-Mail: office@resultatio.at
www.resultatio.at

Unsere Leistungen:
  Unterstützung und Beratung  
in steuerlichen Angelegenheiten

  Buchhaltung
  Lohnverrechnung
  Erstellung von Jahresabschlüssen, Bilanzen 
sowie Einnahmen- und Ausgabenrechnungen

  Erstellung von Steuererklärungen
  Gründungsberatung
  Nachfolge- & Übergabeberatung
  Umgründung
  Finanzstrafverfahren
  Betriebsprüfungen

Steuerberatung GmbH

Steuerberatung GmbH

Brennholz

Gernot Eibl
Mitterstraße 22

8111 Judendorf/Straßengel
Tel. 0664/4305281

... brennen tuats guat!Tel. 0664 / 43 05 281
tägliches LIEFERSERVICE

Betriebsstätten:
8111 Gratwein-Straßengel, Gewerbepark

8130 Frohnleiten, Kühau 4

JETZT EINLAGERN!
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Essen & Lebensmittel „to go“ 
Während der Coronapandamie boten zahlreiche Gastro-Betriebe die Möglichkeit an, Speisen vorzubestellen und abzuholen oder 
überhaupt nach Hause zu liefern. Wir fragten nach, was von diesen Serviceleistungen heute noch Bestand hat. 

Zusammengefasst: Abgesehen von den klassischen Liefer-
diensten der Pizzerien und Kebabs beschränkt sich das An-
gebot der Gasthäuser bis auf wenige Ausnahmen wieder 
darauf, dass man Speisen telefonisch vorbestellen und zu 
einem Wunschzeitpunkt abholen kann. Wer also einmal 
nicht selbst kochen will, aber lieber zu Hause als beim Wirt 
essen möchte, hat viele Möglichkeiten. 

Gastronomie – nur Abholung
Telefonisch bestellen, Abholzeit vereinbaren und vorbei-
kommen. Im Regelfall ist es einfacher, wenn man entspre-
chende Transportgefäße selbst mitbringt – insbesondere 
für Suppen sollte man selbst ein wirklich dichtes Gefäß 
mitbringen. Grundlage ist immer die tagesaktuelle Speise-
karte. Dieses Service bieten folgende Gastronomiebetriebe 
an:

	● Straßengler Kirchenwirt

	● Gasthof Schusterbauer

	● Pizzeria Cuuk

	● Hotel-Restaurant Fischerwirt

	● Gasthaus Posch

	● Gasthof-Pension Lammer

Gastronomie – Zustellung und Abholung
Neben den Kebab- und Pizzalieferdiensten bieten folgende 
Gastro-Betriebe die Zustellung an:

	● Gasthaus Absenger

Zustellung für alle Speisen, die bis spätestens 10 Uhr tele-
fonisch unter 03123 2413 bestellt werden, Abholung ist bis 
längstens 15 Uhr möglich.

	● Click Clack coffee & kitchen

Das Click Clack (kein Ruhetag) am Bahnhofplatz 3 (neben 
Blumen Posch) bietet die Möglichkeit, Speisen und Geträn-
ke entweder vorzubestellen und abzuholen oder zustellen 
zu lassen. Dazu gibt es unter www.clickclack.at die Mög-
lichkeit, aus der Speisekarte zu wählen. Die Lieferung erfolgt 
sofort binnen 50 – 74 Minuten oder später zu einem ande-
ren gewünschten Zeitpunkt. Im Ortsgebiet ist die Zustellung 
kostenlos. 

	● Pizzeria Kulturkeller

Das Lokal nennt sich zwar Pizzeria, bietet aber eine weit 
darüber hinausreichende Karte an. Pizza, Pasta, Gebacke-
nes, diverse Burger, diverse Salate, Fischgerichte und sogar 
Desserts stehen zur Auswahl. Fürs einfache Bestellen nutzt 
man am besten die Onlinefunktion „Essen online bestellen“ 
unter www.pizzeria-kulturkeller.at!

Zustellung von Lebensmitteln & Co.
	● ADEG St. Oswald

Der von Jessica Breite geführte Markt in St. Oswald bietet 
die Hauszustellung von Einkäufen auch in unserem Ge-
meindegebiet an. Bestellungen bitte telefonisch unter 
031231 oder via E-Mail an j.breite@adeg-kaufleute.at. Die 
Zustellgebühr in der Höhe von fünf Euro ist in bar bei der 
Zustellung zu bezahlen. Die Lieferung ist jeweils Mittwoch 
und Freitag möglich.

Lebensmittelautomaten
Eine Möglichkeit, sich rund um die Uhr zu versorgen, sind 
die Lebensmittelautomaten des Bauernhofs König – der 
Automat befindet sich in Rein an der Rückseite der Stiftsta-
verne – und der Automat der Café-Konditorei Marianne an 
der Kreuzung zur Auffahrt auf den Straßengler Kirchberg. 

Essenszustellung

LEBENSMITTEL



Hauptplatz 6
8111 Gratwein-Straßengel

Tel: 0664 13 55 782
office@sonnenschutz-fieder.at

Maßgeschneiderte 
Sonnen und Insektenschutzlösungen

Design, Komfort und Funktion 
perfekt verbunden.

www.sonnenschutz-fieder.at
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Es beginnt im Napf …
Warum immer mehr Hunde an falscher Ernährung leiden – und wie Martina Zeiss mit „Hundgsund“ neue Wege geht. Wer mit Tier
ärzt*innen spricht, hört es immer häufiger: Ernährungsbedingte Erkrankungen bei Hunden nehmen deutlich zu. Verdauungsproble-
me, Allergien oder Hautirritationen sind leider keine Seltenheit. Ein zentraler Faktor dabei ist oft das, was täglich im Napf landet.

Sie absolvierte zahlreiche Ausbildungen im Bereich Tierer-
nährung und vertiefte ihr Wissen stetig. Doch eines fehlte: 
eine passende Einkaufsquelle für hochwertiges, geprüftes 
Futter in ihrer Region. Also entschloss sie sich, selbst aktiv 
zu werden. In Kapfenberg eröffnete sie ihr erstes Geschäft 
– und im Februar folgte mit „Hundgsund“ der zweite Stand-
ort in Gratwein-Straßengel.

Weniger Auswahl – mehr Qualität
Während Supermärkte und Drogerien meist nur ein sehr 
begrenztes Sortiment anbieten und von großen Konzernen 
dominiert werden, stehen viele Tierhalter*innen bei den 
Futter-Discountern vor einer kaum überschaubaren Vielfalt. 

Hunde sind nach wie vor des Menschen beliebtestes Haus-
tier – dicht gefolgt von Katzen. Tiernahrung ist ein riesiger 
Markt, doch häufig orientiert sich das Angebot weniger an 
den tatsächlichen Bedürfnissen der Tiere als vielmehr an 
den Kaufentscheidungen der Menschen. Preis und Werbung 
spielen dabei meist die entscheidende Rolle – denn Tier-
nahrung soll vor allem eines sein: praktisch und günstig.

Doch die Bedürfnisse von Hunden und Katzen sind kom-
plex. Eine ausgewogene und artgerechte Ernährung erfor-
dert Wissen, Erfahrung und vor allem ein genaues Hinse-
hen. Viele Tierhalter*innen verlassen sich daher auf das 
Prinzip „Ausprobieren“ und achten darauf, ob das Futter 
gut angenommen wird. Doch das kann täuschen – denn 
nicht alles, was schmeckt, ist auch gesund.

Der Weg zu „Hundgsund“
Für Martina Zeiss wurde genau dieses Thema zu einer Her-
zensangelegenheit. Der Liebe wegen zog sie von Tirol in die 
Steiermark – doch ihr eigener Hund stellte sie vor große 
Herausforderungen. Immer wiederkehrende gesundheitli-
che Probleme führten sie schließlich zu einem Umdenken.

Durch gezielte und hochwertige Ernährung konnte sie die 
Gesundheit ihres Hundes deutlich verbessern. Diese Erfah-
rung war der Wendepunkt: Aus persönlicher Betroffenheit 
entstand echtes Interesse, aus Interesse wurde Leiden-
schaft – und schließlich Expertise.

Martina Zeiss „Hundgsund“

LEBENSMITTEL/TIERNAHRUNG
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Die Entscheidung fällt dann häufig doch wieder nach Ver-
packung oder Preis.

Bei „Hundgsund“ geht man bewusst einen anderen Weg: 
Statt Masse setzt Martina Zeiss auf eine sorgfältig ausge-
wählte Produktpalette. Ob BARF (rohes Fleisch), Nass- oder 
Trockenfutter – jedes Produkt wird persönlich geprüft und 
nach strengen Qualitätskriterien ausgewählt.

Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur die Produkte, son-
dern vor allem die individuelle Beratung. Jedes Tier ist ein-
zigartig – besonders dann, wenn bereits Probleme wie Al-
lergien, Unverträglichkeiten oder Verdauungsbeschwerden 
bestehen. Genau hier setzt „Hundgsund“ an: mit Zeit, Fach-
wissen und maßgeschneiderten Lösungen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Nähe zur Kundschaft 
sowie der bewusste Fokus auf Regionalität – als Gegenpol 
zum anonymen Onlinehandel.

Qualität, die sich auszahlt
Hochwertige Tiernahrung mit einem hohen Fleischanteil, 
ohne minderwertige Füllstoffe wie vermahlene Knochen 
oder Sehnen und ohne künstliche Zusatzstoffe, stammt 
meist von kleineren Produzenten – und ist daher oft teurer 
als herkömmliche Produkte.

Doch für Martina Zeiss ist klar: „Eine artgerechte und ge-
sunde Ernährung lohnt sich – für das Wohlbefinden der 
Tiere und langfristig auch finanziell. Denn wer hochwertig 
füttert, spart oft an Tierarztkosten.“

  

Unternehmensauftritt: Logo, Corporate Design, Drucksorten …
Printmedien: Flyer, Folder, Magazine, Plakate, Inserate, PR …
Online: Websites, Social Media, Newsletter, E-Commerce …

Werbung: Alles, was dem Verkauf dient …
Präsentationen: Standgestaltung, Roll-ups, Schilder …

Events: Konzeption, Bewerbung, Umsetzung, Betreuung …

Genuss à la carte

Die besten  
Rezepte aus der 

regionalen 
Werbeküche

Textagentur Braunendal
0664 4170149 

office@textagentur.at
www.textagentur.at

Kerstein Werbung & Design
0699 12053069  

office@kerstein.at
www.kerstein.at

Hundgsund GmbH
Am Kirchberg 1a, 8111 Gratwein-Straßengel
Tel.: 0699 18301187 
E-Mail: office-hundgsundgratwein@gmx.at 
www.hund-gsund.at

Öffnungszeiten: 
Mo. u. Fr.: 9:00–13:00 u. 14:00–18:00 Uhr, Di., Mi., Do.: 12:00–18:00 Uhr 
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Pilgern am Jakobsweg
Die Muschel ist Symbol und Wegmarke des Jakobswegs, der schlussendlich ins spanische Santiago de Compostela führt.  
Er wurde zu einem weitverzweigten europäischen Wegenetz ausgebaut, das auch den weststeirischen Jakobsweg mit  
Abschnitten durch unser Gemeindegebiet beinhaltet. 

In direkter Nachbarschaft empfängt ein weiteres Gasthaus 
seine Gäste: Das Gasthaus Höfer Purkwirt ist ein echter Fa-
milienbetrieb und seit 1862 im Besitz der Familie. Er schließt 
direkt an die Friedhofs- bzw. Kirchenmauer an und auch 
hier lässt man sich mit gutbürgerlicher Küche verwöhnen.

Wegführungen
Die erste Etappe des weststeirischen Jakobsweges startet 
bei der Jakobskirche Thal (Ernst Fuchs) über das Schloss 
Plankenwarth, die Kirchen St. Oswald und Stiwoll nach St. 
Pankrazen. Länge und Dauer: ca. sechs Stunden für 20,3 
km. Die zweite Etappe führt von St. Pankrazen über 26,6 
km geht es acht Stunden lang von St. Pankrazen bis nach 
Bärnbach. Eine detaillierte Wegbeschreibung finden Sie 
unter www.jakobsweg-weststeiermark.at!

Der weststeirische Jakobsweg wurde am 25. Juli 2010 er-
öffnet und gliedert sich in acht Etappen. Der Hauptweg 
beginnt bei der Jakobskirche in Thal und führt von hier über 
St. Pankrazen zur Jakobskirche in Geistthal. Von dieser Kir-
che führt der Weg bis nach Lavamünd in Kärnten, wo er in 
den südösterreichischen Jakobsweg mündet. Insgesamt ist 
das europäische Wegenetz so variantenreich, dass man tat-
sächlich auch einen Weg bis Santiago findet. 

Die Jakobsmuschel
Das Muschelsymbol – eine 
gelbe Muschel auf blauen 
Grund – geht auf eine Legende 
zurück: Ein junger Adliger ritt 
einst dem Schiff entgegen, mit 
dem der Leichnam des Apos-
tels Jakobus nach Spanien ge-
bracht wurde. Unglücklicher-
weise versank er dabei im 

Meer; jedoch rettete Jakobus auf wundersame Weise sein 
Leben und half dem Ritter, das Ufer zu erreichen. Dadurch 
war sein Körper über und über von Muscheln bedeckt, und 
aus diesem Grund wird die Muschel seitdem als Schutzzei-
chen getragen. Wer eine Jakobsmuschel als Wegmarke ent-
decken will, sollte die direkte Umgebung der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche in St. Pankrazen absuchen, deren Ge-
schichte bis ins 14. Jahrhundert zurückreicht. 

Was Jakobspilger allerdings stärker nach St. Pankrazen zieht 
als das Muschelsymbol, sind die beiden Gasthäuser im Ort, 
denn Rastplätze und Übernachtungsmöglichkeiten sind am 
Weg rar gesät. Der Gasthof Schwaiger ist nicht nur ein gutes 
und beliebtes Gasthaus mit gutbürgerlicher Küche, sondern 
bietet auch sechs Zimmer und ist entsprechend beliebt für 
Hochzeiten und andere Festlichkeiten.

St. Pankrazen

Natur 
und
Wandern

Gasthaus Pleschwirt  
Gschnaidt 102, 8103 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03149 2231, E-Mail: hubert-peisel@gmx.at 
Donnerstag bis Sonntag: ab 10:00 Uhr 

Gasthaus Höfer Purkwirt 
Gschnaidt 3, 8153 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03149 2225, E-Mail: birkwirt@aon.at 
Dienstag bis Sonntag: ab 8:00 Uhr 
Montag: Ruhetag (außer Feiertag!) 

Gasthof Schwaiger 
St. Pankrazen 4, 8153 Gratwein-Straßengel 
Tel. 03149 2214, E-Mail: info@schwaiger-gasthof.at 
Donnerstag bis Montag: ab 9:00 Uhr 

TIPP: Speckfest, 1.8.2026, 15–22 Uhr,  Rüsthaus St. Pankrazen 
Veranstaltungshöhepunkt in St. Pankrazen ist das alljährliche 
Speckfest, veranstaltet von der Freiwilligen Feuerwehr.  
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Kinderrechte am Weg
Der barrierefreie Kinderrechte-Wanderweg startet am Stift Rein und führt als Rundweg an zehn Stationen vorbei,  
die spielerisch die UN-Kinderrechte vermitteln.

Spielplätze am Weg
Die Spielplätze befinden sich neben der Stiftstaverne, beim 
Gasthof Schusterbauer und beim Spielplatz Tallak neben 
dem Tenniscafé Rein. Ein weiterer Spielplatz abseits des 
Kinderrechtewegs befindet sich beim Gasthaus Absenger 
in der Schirning. 

Einkehrmöglichkeiten am Weg
Stiftstaverne, Lebensmittelautomat der Familie König 
(neben der Stiftstaverne), Gasthof zur Linde (Haubenküche) 
und Schusterbauer, in der Nähe: Tenniscafé Rein

Kinderrechte sind wie Menschenrechte universell. Der ent-
sprechenden Konvention der Kinderrechte trat Österreich 
im Jahr 1992 bei. Diese umfasst Grundrechte wie Schutz vor 
Gewalt, das Recht auf Bildung, Gesundheit und Beteiligung. 
Seit 2011 sind wesentliche Teile der Konvention als Bun-
desverfassungsgesetz in Österreich direkt einklagbar. Tat-
sächlich sind Rechte nur dann wirkungsvoll, wenn man sie 
auch kennt. Dies gilt für die Kinder selbst ebenso wie für 
ihre Erziehungsberechtigen und alle, die für ihr Wohl ver-
antwortlich sind wie Kindergärten und Schulen. Um Eltern 
und Kindern die Kinderrechte näherzubringen, widmet 
ihnen die Marktgemeinde einen eignen Wanderweg. Die 
Wegführung selbst ist einfach. Sie führt durch den Ortsteil 
Eisbach vorbei an Wiesen und Feldern und durch Waldstü-
cke. Der Weg ist so angelegt, dass er barrierefrei zu bewäl-
tigen ist. Die fünf Kilometer lange Runde bietet auch Spiel- 
und Rastplätze an. 

Eisbach

NATUR & WANDERN
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Die 10 Stationen

An den zehn Stationen finden sich in einfacher Sprache 
gehaltene und von Kindern illustrierte Schautafeln. Die Er-
wachsenen sind eingeladen, deren Inhalte mit den Kindern 
zu besprechen:

Station 1

Recht auf Gleichheit
Jedes Kind hat das Recht auf alle Rechte, also unabhängig 
von Herkunft, Geschlecht, etwaiger Behinderung und sozi-
alem Status.

Station 2

Recht auf Gesundheit
Jedes Kind hat das Recht auf alle „Zutaten“, die ein gesundes 
Leben ermöglichen, von der Ernährung über die medizini-
sche Versorgung bis zum Schutz vor Umweltverschmut-
zung. 

Station 3

Recht auf Bildung
Jedes Kind hat das Recht auf eine kostenlose Grundschule 
und auf weiterführende Bildung entsprechend seinen Fä-
higkeiten. 

Station 4

Recht auf Spiel und Freizeit
Jedes Kind hat das Recht auf Ruhe, Freizeit, Spiel, altersge-
mäße, aktive Erholung und freie Teilhabe am kulturellen 
und künstlerischen Leben.

Station 5

Recht auf freie Meinungsäußerung und Beteiligung
Jedes Kind hat das Recht, in allen Belangen, die es betrifft, 
seine Meinung zu sagen.

Station 6

Recht auf gewaltfreie Erziehung
Jedes Kind hat das Recht vor Gewalt in jeglicher Form ge-
schützt zu werden. In Österreich ist Gewalt gegen Kinder 
zudem seit 1989 gesetzlich verboten.

Station 7

Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht
Jedes Kind hat das Recht auf Schutz vor Krieg und auch 
Kinderflüchtlinge haben das Recht auf besonderen Schutz 
und Hilfe.

Station 8

Recht auf Schutz vor wirtschaftlicher  
und sexueller Ausbeutung

Station 9 

Recht auf elterliche Fürsorge
Jedes Kind hat das Recht bei seinen Eltern zu leben und von 
beiden Elternteilen erzogen zu werden, es sei denn, dies 
würde das Kindeswohl gefährden. Die Staaten haben sie 
dabei zum Beispiel durch die Bereitstellung von Kinderbe-
treuung zu unterstützen.

Station 10

Recht auf besondere Fürsorge und Förderung  
bei Behinderung 
Kinder mit Behinderung haben auf alle anderen Rechte der 
Kinderrechtskonvention uneingeschränkt Zugang.

Der Kinderrechteweg ist ein beliebtes Ausflugsziel für die ganze 
Familie. Am Weg befinden sich drei Gaststätten mit Spielplätzen.

NATUR & WANDERN
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Die Mur entlang
Entlang der Mur sind in den letzten Jahren neue Radwege entstanden, die einerseits ein sicheres Fahren auf breiteren Fahrbah-
nen, andererseits aber auch neue (Natur-)Ausblicke entlang der Mur eröffnen. Folgen Sie uns von Gratwein bis nach Raach!

Abschnitt 1 – vom Fischerwirt in Richtung Graz
Der neu angelegte Radweg führt von der Radfahrbrücke, 
parallel zur Autostraße vom Kreisverkehr Gratkorn Nord 
über die Mur entlang des SAPPI-Geländes auf der Gratwei-
ner Seite der Mur. Nach dem Überqueren der Mur liegt das 
Restaurant Fischerwirt direkt am Weg, auch zur Porto Bar 
ist es ein Stück muraufwärts nicht weit. Direkt die Mur ent-
lang geht es hinter der SAPPI vorbei Richtung Süden. 

Abschnitt 2 – Murspot
Lässt man das SAPPI-Gelände hinter sich, folgt bald der 
„Mur Spot“, der parallel zum Kraftwerksbau gestaltet wurde, 
da wir uns hier bereits im Staubereich der Mur befinden. 
Der Mur-Spot lädt mit seinen schattigen Bäumen und gro-
ßen Wiesenflächen zu einer Rast ein, ist aber leider noch 
nicht offiziell eröffnet. Da es im direkten Umfeld keine Gas-
tronomie gibt, sollte man eine Jause einpacken. 

Gratwein bis Raach

NATUR & WANDERN
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Abschnitt 3 – vom Murspot zum Kraftwerk
Vom Murspot führt der Weg weiter direkt am Murufer vor-
bei am Sportgelände mit den Tennisplätzen des TC Juden-
dorf und dem Fußballstadion bis zum Murkraftwerk Grat-
korn. Hier lässt sich bereits erahnen, wie viel im Zuge des 
Kraftwerksbaus in eine naturnahe Vegetation investiert 
wurde: Die neu gepflanzten Bäume und Sträucher sprießen 
langsam, aber sicher, Enten nutzen die ruhige Mur als Lan-
deplatz. 

Zwischen Radweg und Bahndamm liegen kleine Gewässer, 
das an eine Aulandschaft erinnern, kurz vor dem Kraftwerk 
passiert man die Fischaufstiegshilfe. Dieser Teil des Rad-
wegs hat sich längst auch als beliebter Spazierweg erwie-
sen. Ein möglicher Parkplatz für Spaziergänger*innen liegt 
zwischen den Tennisplätzen und dem Fußballstadion. Das 
Tenniscafé – die Straßengler Stubn – lädt zu Rast und Stär-
kung ein. 

Ein unrühmliches Ende
Der Radweg endet gleich un-
terhalb des Kraftwerks und es 
gibt keinerlei Hinweisschilder, 
wo und wie es weitergehen 
könnte. Keine der nur irgend-
wie existenten Varianten ist 
besonders einladend und ins-
besondere mit Kindern gar 

nicht zu empfehlen: Wer sich an den Hallen vom Hechen-
blaickner orientiert, landet an der Bundesstraße nach Graz. 
Mit vorsichtigem Überqueren schafft man es auf den Rad-
weg durch Raach nach Graz Nord. 

Wer direkt am Kraftwerk die Mur über- und die Autobahn 
unterquert, strandet an der dortigen, ebenfalls stark befah-
renen Straße nach Graz ohne sicheren Zugang zum Radweg 
auf der anderen Straßenseite. 

Die Marktgemeinde drängt auf Lösungen – zuständig ist sie 
allerdings nicht, da wir uns hier außerhalb des Gemeinde-
gebiets befinden. In Raach wäre für eine Beschilderung die 
Stadt Graz zuständig, in Gratkorn unsere Nachbargemeinde.

NATUR & WANDERN
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Gastronomische Angebote:
	● Stiftstaverne, Do.–So. 

	● Gasthof zur Linde, Do.–So.

	● Tenniscafé Rein, Mo.–Fr .

	● Mühlbacher Hütte, Sa., So. & Fei.  
(hin und zurück rund 13 km)

Führung durch das Sift
	● Diese Führungen finden bis 6. Jänner 2027 täglich um 

10:30 Uhr und 13:30 Uhr statt, Dauer: 90 Minuten.  
Die Räumlichkeiten sind grundsätzlich barrierefrei.  
Für Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer*innen bitte  
um Voranmeldung!

	● Führungen für Gruppen finden ganzjährig von 9:00 bis 
17:00 Uhr ausschließlich nach Voranmeldung statt

	● Anmeldung nur für Gruppen und beeinträchtigte  
Personen notwendig: gruppe@stift-rein.at

Sommer im Stift Rein
Das bald 900 Jahre alte Stift Rein zu besuchen, 
ist einer der kulturellen Höhepunkte unserer 
Marktgemeinde und weit darüber hinaus. 
Angeboten werden regelmäßig klassische 
Stiftsführungen, ergänzt um Spezialführungen zu 
vorgegebenen Terminen. Natürlich lässt sich der 
Besuch des Stifts Rein mit Restaurantbesuchen, 
Wanderungen und Spaziergängen verbinden, die am 
Stiftsvorplatz ihren Ausgangspunkt finden. 

Spezialführungen

Die Kreuzkapelle

2025 wurde die Kreuzkapelle aus dem frühen 15. Jahrhun-
dert restauriert – ein gotisches Baujuwel in Stift Rein. 

Mit Elisabeth Brenner

Termine: Samstag, 1. August und Samstag,  
19. September, 14:00 Uhr

Von den Wehrmauern bis zum Stiftsgarten

Ein Rundgang durch die Außenanlagen des Stiftes führt 
durch die Höfe, die Befestigungsanlagen aus der Türkenzeit, 
die Mühle und den Barockgarten und zeigt das Wachsen 
des bald 900 Jahre alten Zisterzienserklosters. 

Mit Hanneliese Clarici

Termin: 12. September, 14:00 Uhr

Kinderführung

Welche geheimnisvollen Schätze sich wohl hinter den alten 
Klostermauern verstecken? Vielleicht wissen die alte 
Schildkröte oder Markgraf Leopold mehr darüber. Eine 
Schatzsuche voller Rätsel und Entdeckungen, Mutprobe 
inbegriffen! Und bitte die Taschenlampe nicht vergessen!

Mit Irmgard Reiter

Termine: Samstag, 13. Juni und 3. Oktober, 14:00 Uhr

Eisbach-Rein

NATUR & WANDERN
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Die Habsburger in Stift Rein 

Elf Personen aus dem Haus Habsburg, Herzöge und Kaiser, 
sind durch verschiedene Artefakte und Geschichte(n) im 
Stift Rein vertreten. Diesem Spezialthema widmen wir uns 
in einem Rundgang durch das Stift. Mit Harald Schimek

Termin: Samstag, 24. Oktober, 14:00 Uhr

Die Basilika

Die namhaftesten Handwerker und Künstler, die im 18. 
Jahrhundert in Graz für Kirche und Adelshäuser tätig waren, 
haben mit der Basilika von Stift Rein ein Gesamtkunstwerk 
hinterlassen. Nach umfassender Restaurierung erstrahlt es 
wieder im Glanz seiner Entstehungszeit. 

Mit Elisabeth Telsnig

Termine: Samstag, 20. Juni und Freitag,  
25. September, 14:00 Uhr

Der Reiner Ulrichsberg

400 Millionen Jahre Naturgeschichte und 6.000 Jahre Kul-
turgeschichte weisen den bewaldeten Hügel hinter dem 
Stift Rein mit der kleinen Ulrichskirche als Besonderheit aus.

Mit Harald Schimek

Termin: 5. September, 14:00 Uhr

Die Keimzelle der Steiermark

In zwölf Stationen werden prägende Personen des Gebiets 
rund um das Stift Rein der letzten 6.000 Jahre sichtbar. Ak-
tuelle Erkenntnisse aus Sozial, Wirtschafts- und Kirchen-
geschichte unterstreichen eindrucksvoll die Bedeutung von 
Rein als eine der ältesten Keimzellen der Steiermark. 

Mit Johannes Kübeck

Termine: 11. Juli, 8. August und 14. November, 14:00 Uhr

Die Reiner Äbte als Baumeister und Politiker

Beinahe 60 Äbte wirkten in der 900-jährigen Geschichte 
von Stift Rein. In dieser langen Zeit gab es einige Persön-
lichkeiten, die nicht nur das klösterliche Leben der Mönche 
prägten, sondern auch die wirtschaftliche und politische 
Bedeutung des Stiftes förderten. 

Mit Gabriela Stieber

Termine: Samstag, 27. Juni und 17. Oktober, 14:00 Uhr

Architektur trifft Nachhaltigkeit

Der Stiftsgarten, seine Geschichte und heutige Artenvielfalt
Im neu gestalteten Stiftsgarten sind die Strukturen des ba-
rocken Gartens noch erkennbar und spürbar. Die Führung 
zeichnet das wechselvolle Schicksal dieser Anlage nach – 
von barocker Präsentation über die Funktion als „Kuchlgar-
ten“, ungenutztem Brachland bis zu den neu angelegten 
ökologisch wertvollen Wiesenflächen mit ihrem Blühen und 
Summen. 

Mit Elisabeth Brenner, Edeltraud Taxacher,  
Christine Podlipnig

Termine: Samstag, 9. Mai, 6. Juni, 22. August, 14:00 Uhr

Buchkunst

Schriften, Beschreibstoffe, Initialen, Bucheinbände: Die 
Führung bietet eine Übersicht über die Buchkunst des Rei-
ner Skriptoriums vom Reiner Musterbuch bis zum Wolf-
gangmissale. 

Mit Elisabeth Brenner & Johann Uitz

Termin: Samstag, 25. Juli 14:00 Uhr

Die Schreibstube der Reiner Mönche

Ein Gang durch die Reiner Stiftsbibliothek vermittelt Ein-
blick in die faszinierende Welt des mittelalterlichen Buches: 
Die Arbeit der Schreiber und Buchmaler wird ebenso vor-
gestellt wie Schreibgeräte, Tinten und Färbemittel für die 
prachtvollen Buchmalereien. 

Mit Elisabeth Brenner 

Termine: Samstag, 18. Juli und 29. August, 14:00 Uhr

Die Zisterzienser als Wegbereiter Europas

Die Zisterzienser prägten die Kulturlandschaften Europas 
wie kaum jemand sonst. Eine Spurensuche im ältesten 
durchgehend bewirtschaften Zisterzienserkloster der Welt.

Mit Marlies Pietsch

Termine: Sonntag, 28. Juni und 4. Oktober, 14:00 Uhr

Der Ulrichsberg-Stollen

Wir gehen der Wasserversorgung des Stiftes im Mittelalter 
nach: Vom Mühlbachgraben zum Stollen des Ulrichsbergs, 
in den Kehrergraben zu den Teichen und heraus zur alten 
Mühle. Der Stollen stammt aus dem 12. Jahrhundert und 
verläuft 110 m durch den Ulrichsberg. Gutes Schuhwerk ist 
erforderlich! 

Mit Gerhard Fürnhammer

Termine: Samstag, 10. Oktober und  
7. November, 14:00 Uhr

6.500 Jahre Hornsteinabbau im Reiner Becken 

Spezialführung zum neuen Stein.Zeit.Museum und dem 
Abbau von Hornstein in der Umgebung von Stift Rein. Mit 
Ausstellungskurator Daniel Modl. Eine Kooperation mit 
dem Universalmuseum Joanneum

Termine: 20. Juni, 19. September  
und 17. Oktober, 14:00 Uhr

Veranstaltungen im Stift Rein
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Ein Dom inmitten der Natur
Beim oberen Zugang zum Barfußweg beim Stift Rein entstand das Projekt „Weidendom“ der Katholischen Kirche Steiermark. 
Der Weidendom, der inzwischen zu wachsen begonnen hat, wird ergänzt durch einen ökologischen Garten und ein vielfältiges 
Bildungs- und Veranstaltungsprogramm.

Inhaltlich wird der Weidendom durch ein vielfältiges Bil-
dungs- und Veranstaltungsprogramm belebt. Geplant sind 
Waldführungen, Workshops, Führungen für Schulklassen, 
themenorientierte Großveranstaltungen sowie eine mehr-
tägige Jungranger*innen-Ausbildung. Digitale und analoge 
Selbstlernangebote unter anderem über QR-Codes vor Ort 
ergänzen das Angebot. 

Der Weidendom wird in enger Zusammenarbeit mit dem Stift 
Rein, der Katholischen Kirche Steiermark (im Aufgabenfeld 
WALD & KIRCHE), regionalen Natur- und Umweltorganisa-
tionen, Schulen, Vereinen sowie engagierten Einzelpersonen 
entwickelt. Das Projekt wird mit Unterstützung von Bund, 
Land Steiermark und Europäischer Union finanziert. 

Ergänzende Klanginstallation
Im Laufe des Jahres wird der „Weidendom“ durch ein wei-
teres Projekt ergänzt werden. Als Kunstprojekt am Grazer 
Bergland-Wanderweg entsteht mit Unterstützung der 
Marktgemeinde und der Leaderregion eine interaktive 
Klangskulptur rund um die Glocken der Stiftsbasilika. Er-
dacht und umgesetzt wird die Klangskulptur von Andreas 
Braunendal, dem Musiker und Instrumentenbauer Franz 
Schmuck sowie dem Verein Reiner Handwerk.

Ansprechpartnerin
Mag. (FH) Martina Laubreiter MA, MSc ,  
verantwortlich für den Bereich Wald & Kirche,  
Katholische Kirche Steiermark
Tel. 0676 8742 2483 
E-Mail: martina.laubreiter@graz-seckau.at 
www.waldundkirche.graz-seckau.at

Getragen wird das gesamte Projekt von der Erkenntnis, dass 
ökologische Nachhaltigkeit und gesellschaftlicher Zusam-
menhalt untrennbar miteinander verbunden sind. Der Wei-
dendom wird als offener Ort gestaltet, an dem Menschen 
die Natur unmittelbar erleben, ökologische Zusammenhän-
ge verstehen lernen und den Schutz der Schöpfung als ge-
meinsame Verantwortung begreifen können. Der Weiden-
dom setzt hier an und leistet einen konkreten Beitrag zur 
Umweltbildung, zur Bewusstseinsbildung für nachhaltiges 
Handeln sowie zur regionalen Vernetzung von Akteur*in-
nen aus Bildung, Zivilgesellschaft, Kirche und Naturschutz.

Aus der Natur gestalten
Kernstück des Projekts ist die Errichtung eines rund sieben 
Meter breiten und bis zu vier Meter hohen Weidendoms 
aus lebenden Weidenruten auf einer etwa 400 m² großen 
Fläche. Der ökologische Garten umfasst Kräuter, insekten-
freundliche Pflanzen sowie zwei jeweils 20 Meter lange 
Biodiversitätshecken. Sitzgelegenheiten aus Baumstämmen 
aus den Forsten des Stifts Rein laden zum Verweilen, Inne-
halten und Lernen ein. Für den gesamten Bau und die Gar-
tengestaltung werden ausschließlich natürliche und nach-
haltige Materialien verwendet. 

Vielfältiges Programm
Ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen, die den Aufbau des 
Doms unterstützten, die Durchführung von drei jährlichen 
Großveranstaltungen, ein begleitendes Filmprojekt sowie 
die laufende Pflege der Anlage stehen für das gemeinsame 
Engagement und die identitätsstiftende Umsetzung des 
Projekts.

Stift Rein – Projekt Weidendom ©
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Auf dieser Route passiert man neben viel Natur bekannte 
Gipfel, weite Ausblicke über das Grazer Bergland bis zur 
Stadt Graz, aber auch die Ortszentren der Gemeinden mit 
ihrer Kultur und Gastfreundschaft.

Der Weg ist so konzipiert, dass er sowohl als sportliche 
Mehrtagestour als auch in einzelnen Etappen für genuss-
volles Tageswandern geeignet ist.

Etappe 1: Peggau – Frohnleiten, 17,1 km

Etappe 2: Frohnleiten – Übelbach, 20,6 km

Etappe 3: Übelbach – Deutschfeistritz/Peggau, 16,2 km

Etappe 4: Stübing – Gratwein–Straßengel, 18,9 km

Etappe 5: Gratwein–Straßengel, 15,8 km

Etappe 6: Gratkorn – Stübing, 14,4 km

Von Kleinstübing nach Gratwein-Straßengel
Von Kleinstübing führt die Strecke überwiegend auf natur-
nahen Wegen durch bewaldete Abschnitte, kleine Täler und 
über sanfte Bergrücken bis zur Mühlbacherhütte und wei-
ter zum Stift Rein (Gehzeit: ca. 6 Stunden). Im weiteren Ver-
lauf wechseln sich schattige Waldwege und offene Passa-
gen ab. Kurz vor Rein sorgt der Reiner Barfußweg für eine 
willkommene Abkühlung. Anschließend erreicht man das 
Stift Rein, eines der bedeutendsten historischen Klöster der 
Steiermark. Der letzte Abschnitt führt teils über ruhige Ne-
benstraßen, teils über Waldwege bis nach Gratwein. 

Einkehrmöglichkeiten: Mühlbacherhütte, Stiftstaverne, 
Gasthof zur Linde – neben der Stiftstaverne ist auch ein 
Lebensmittelautomat der Familie König zu finden, etwa für 
eine zünftige Jause nutzbar!

Wandern im Grazer Bergland
Der neue Grazer Bergland Wanderweg, eröffnet im Oktober 2025, ist ein LEADER-Projekt für Natur, Kultur und regionale Zusammen-
arbeit. Er führt in sechs Etappen 103 km weit und über 4300 Höhenmeter von Peggau über Frohnleiten, Übelbach, Deutschfeistritz, 
Peggau, Stübing, Gratwein-Straßengel (hier befinden sich die vierte und fünfte Etappe) und Gratkorn zurück nach Stübing. 

Von Gratwein nach Straßengel
Der Weg führt vom Gratweiner Zentrum (theoretischer 
Startpunkt ist der Bahnhof) hinauf auf den Schießbühel über 
den Rücken des Kugelbergs zum Lindenkreuz und zum 
Schloss Plankenwarth (Gehzeit: ca. 5 Stunden). Weiter geht 
es über den Generalkogel, den Straßenglerberg, die Bilder-
buche und den Frauenkogel zur Wallfahrtskirche Maria 
Straßengel. Über den Straßengler Hauptplatz führt der Weg 
bis zum Bahnhof.

Einkehrmöglichkeiten: Straßengler Kirchenwirt, Café-Kon-
ditorei Marianne, 20GER,, Kulturkeller, Sorger, Gasthof Lam-
mer, Cuuk

Grazer Bergland

©
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UNTERNEHMEN IN GRATWEIN-STRASSENGEL

 Freizeitbetriebe

Angeln

Pinus Vermögensanlage GmbH
Schirning 211–211a
8112 Gratwein-Straßengel 
0664/5208739
auerhubert@gmx.at

Fischerrunde Meran  
(Sportfischen am mittleren 
Reinerteich) Erwin Pansi
0664/2208830

Verein Reiner Fischerrunde 
Franz Feldgrill
Teichweg
8103 Gratwein-Straßengel
0676/5035816
reinerfischerrunde@hotmail.com
www.reinerfischerrunde.jimdo.com

Kegeln

Lammer GmbH 
Gratweiner Straße 21
8111 Gratwein-Straßengel 
03124/51084
lammer@judendorf-strassengel.at 
www.gasthof-lammer.at 

Radfahren

Radclub Bikespeak
Obmann Roland Auferbauer
0699/11667854 
info@bikespeak.at 

Radclub Judendorf-Straßengel 
Roland Eberl
8111 Gratwein-Straßengel
roland.eberl@gmx.at

Mountainbike Guiding  
und Training 
Ing. Axel Berger
Aufeldstraße 3
8112 Gratwein-Straßengel
0680/2105851
bgx007@bg4web.info

Reiten

Petra Hernesz 
Reitpädagogisches Zentrum  
für Kinder, Erwachsenen  
und Menschen mit  
besonderen Bedürfnissen
Waldweg 30
8111 Gratwein-Straßengel
0664/1024666
le.duran@a1.net
www.zeit-mit-pferd.at

Reitergruppe Pleschkogel
Kehr 16
8103 Gratwein-Straßengel
0664/1368863
0676/9530041
rg.pleschkoegel@gmail.com
www.pleschwirt.at

Reithof Modibauer
Kugelberg 78
8111 Gratwein-Straßengel
0664/3950950
reithof-modibauer@gmx.at

Reitstall Csar
Schirning 198a
8111 Gratwein-Straßengel
0664/4182555
03123/2720
info@reitstall-csar.com
www.reitstall-csar.com

Reitstall Rannak  
Reit- und Fahrverein Gratwein
Reiner Straße 38
8112 Gratwein-Straßengel
0664/8550098
rfv-gratwein@gmx.at

Reitverein Pleschhöfer 
Obfrau Christine Trattner
0676/4604553
Gschnaidt 22
8103 Gratwein-Straßengel
rvpleschhoefer@gmail.com

Tennis

TC Gratwein  
Obmann Gerhard Hemmer
Gratwein Au
8112 Gratwein-Straßengel
0664/73507043
gerhard.hemmer@gmail.com 
tc.gratwein@gmail.com
www.tc-gratwein.at

TC Judendorf-Straßengel
Radweg 1
8111 Gratwein-Straßengel
0660/6867604
office@tcjudendorf.at
www.tcjudendorf.at

Wasser & Eis

Erlebnisbad Weihermühle
Tallak 59
8112 Gratwein-Straßengel
0664/5112488
info@erlebnisbad-weihermuehle.at
www.erlebnisbad-weihermuehle.at

Gasthäuser, Restaurants

Tennis-Café Rein 
Claudia u. Peter Paier
Tallak 246
8103 Gratwein-Straßengel
03124/53607 
0664/9439403
info@tenniscafe-rein.at
www.tenniscafe-rein.at

Lokale, Cafés, Bars

Strassengler Stub‘n Tennisplatz
Radweg 1
8111 Gratwein-Straßengel
0664/5446906
trauch.renate1@gmail.com

Gastronomie

Lokale, Cafés, Bars

20ERS Spezialitäten 
Nationale und internationale 
Speisen & Getränke
Straßengelstraße 3  
8111 Gratwein-Straßengel
0664/3868016
zwanzgers@outlook.com
www.zwanzgers.at

Bäckerei Leitner  
K.L.BäckereibetriebsgesmbH 
Gratweiner Straße 23
8111 Gratwein-Straßengel 
03124/51710
baeckerei.leitner@aon.at
www.leitner-baeckerei.at

Bäckerei – Konditorei – Café  
Julius Kern GmbH
Murfeldstraße 6
8112 Gratwein-Straßengel
03124/52152
www.baeckerei-kern.at

Bäckerei Pfleger
Kinoplatz
8111 Gratwein-Straßengel
www.baecker-pfleger.at

Bäckerei Sorger
Hauptplatz 6
8111 Gratwein-Straßengel
03124/90505
office@sorgerbrot.at
www.sorgerbrot.at

Café Häferl 
Verein 4for21 – Inklusionscafe 
Obmann: Mst. Andreas Höller 
Hauptplatz 5
8112 Gratwein 
0677/62462127 
cafe@4for21.at 
www.4for21.at/cafe

CLICK CLACK  
coffee & kitchen
Bahnhofplatz 5
8112 Gratwein
03124/56755 
office@clickclack.at
www.clickclack.at

Café-Konditorei-Pension- 
Solarium-Wohlfühlhaus  
Marianne Hauptmann 
Straßengelstraße 2
8111 Gratwein-Straßengel 
03124/51077
m.hauptmann@inode.at 
www.cafe-marianne.com 

Café „Zum Hydrant“
Schulstraße 1
8111 Gratwein-Straßengel
0664/1865866

Gü Reloaded
Schulstraße 7
8111 Gratwein-Straßengel
stswoboda@gmail.com

Gasthäuser, Restaurants

Gasthaus Absenger 
Stefan Absenger
Schirning 65
8112 Gratwein-Straßengel
03123/2413
office@gasthaus-absenger.at
www.gasthaus-absenger.at

Gasthaus Birkwirt  
vulgo Purkwirt
Gschnaidt 3
8153 Gratwein-Straßengel
03149/2225
birkwirt@aon.at

Gasthaus Jagawirt
Kehr 23
8103 Gratwein-Straßengel
03124/52100

Gasthaus-Café Ertl 
(kein Gasthausbetrieb –  
Catering auf Anfrage)
Bahnhofstraße 26
8112 Gratwein-Straßengel
03124/51092
www.facebook.com/GasthausErtl

Gasthaus Pleschwirt 
Gschnaidt 102
8103 Gratwein-Straßengel
03149/2231
hubert-peisel@gmx.at
www.pleschwirt.at

Gasthaus Posch
Grazer Straße 86
8111 Gratwein-Straßengel
03124/52287
kontakt@gasthaus-posch.at
www.gasthaus-posch.at

Gasthaus-Gästehaus 
Schusterbauer
Hörgas 49
8103 Gratwein-Straßengel
03124/51768
info@gh-schusterbauer.at
www.gh-schusterbauer.at

Gasthaus Stampler 
Walburga Stampler 
Meierhof 85
8112 Gratwein-Straßengel 
0676/6559849

Kirchenwirt Straßengel
Am Kirchberg 18 
8111 Gratwein-Straßengel 
03124/24422
genuss@kirchenwirt-strassengel.at 
www.kirchenwirt-strassengel.at
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Lammer GmbH 
Gratweiner Straße 21
8111 Gratwein-Straßengel 
03124/51084
lammer@judendorf-strassengel.at 
www.gasthof-lammer.at 

Latiano Pizza – Pasta – Burger
Bahnhofstraße 38a
8112 Gratwein-Straßengel 
0664/5466888 
www.pizzeria-latiano-gratwein.at

Gasthaus Schwaiger 
„Großgschnaidtwirt“ 
Beherbergung
Gschnaidt 4
8153 Gratwein-Straßengel
03149/2214
0664/9389309
info@schwaiger-gasthof.at

Hotel-Restaurant  
Fischerwirt e.U. 
Bahnhofstraße 40
8112 Gratwein-Straßengel 
03124/51276
fischerwirt@aon.at 
www.hotel-fischerwirt.com 

Pizzeria Kulturkeller
Schulstraße 1
8111 Gratwein-Straßengel
03124/52311, 0664/1993565
www.pizzeria-kulturkeller-judendorf.at

Porto Cafe I Bar I Events
Murfeldstraße 10
8112 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0660/8804433
info@portobar.at  
Webshop: www.portobar.at

Café Restaurant Pizzeria CUUK 
Grazer Straße 45
8112 Gratwein-Straßengel 
03124/51112
office@cuuk.at
www.cuuk.at 

Restaurant Gasthof-Pension  
„Zur Linde“
Hörgas 1
8103 Gratwein-Straßengel
03124/51069
gasthof@zurlinde-stiftrein.at
www.gasthof@zurlinde-stiftrein.at

Stiftstaverne Rein 
Rein 4 
8103 Gratwein-Straßengel 
0677/61810518
stiftstaverne@stift-rein.at 
www.stiftstaverne.at 

Food-Truck, Catering

Coffee-Bike Graz 
Andreas Schaberl
Meierhof 94
8112 Gratwein-Straßengel
0650/2260376
andreas.schaberl@coffee-bike.
partners, www.coffee-bike.com

Catering Ronald Auer
Meierhof 352 
8112 Gratwein-Straßengel 
0676/3629671
catering.auer@gmail.com

Stefan's Hendl 
Stefan Hendl
0650 6668628
Anton-Scherübelgasse 1
8112 Gratwein-Straßengel
stefan@outlook.com
www.stefan-hendl.at

Steirerhütt’n 
Alexander Sommerhofer 
Hörgas 118 
8103 Gratwein-Straßengel
0676/6496102
sommerhofera@gmx.at

Kristin’s on Tour
0664/539 50 09
office@kristinsontour.at 
www.kristinsontour.at
www.facebook.com/Kristinsontour

Hütten, Schenken 

Bockstaller Fritz Rachoinig
(am Wanderweg 535 zwischen 
Hiedner und Krautwasch)
0664/7823281

Mostschenke Hörgasbauer 
Hörgasstraße 2
8103 Gratwein-Straßengel 
03124/55074
harald.movia@gmail.com 

Mühlbacherhütte Stift-Rein  
Angelika Erker
Hörgas 17
8103 Gratwein-Straßengel 
Tel. 0664/3984060
FB: Mühlbacherhütte

Burgi’s Fischerhütte  
Walburga Stampler 
Meierhof 85
8112 Gratwein-Straßengel 
0676/6559849

Imbiss

Kebab Gratwein 
Muttu Tasbilek
8112 Gratwein-Straßengel 
Bahnhoftstraße 20
0676/9044600

Imbiss zum Bunten Hund
Bahnhofstraße 41
8112 Gratwein-Straßengel
0676/6500670
bunterhund1990@gmx.at

Imbiss-Hexenhütte
Gewerbepark 6
8111 Gratwein-Straßengel 
0650/8401911

Seppl’s Eck
Bahnhofplatz 4
8112 Gratwein-Straßengel
0676/4455370
seppls.eck@gmx.at

Straßengler Stub‘n Tennisplatz
Radweg 1
8111 Gratwein-Straßengel 
0664/5446906
trauch.renate1@gmail.com

Eventlocation 

Wollschlager Eventlocation 
Kontakt: Manuela Schlichting
Hörgas 60
8103 Gratwein-Straßengel 
03124/24324
kontakt@wollschlager.at 
www.wollschlager.at

Landwirtschaft 

Ab-Hof-Verkauf Heigerweber-Hof  
Dominik Simbürger und  
Lena-Marie Matzbacher
Kugelberg 18
8111 Gratwein-Straßengel 
0677/62109182
genusshof.simbuerger@gmail.com 
www.genussbauernhof-simbuerger.at

Biohof Bisail  
Gerlinde und Josef Bisail 
Kugelberg 82 
8112 Gratwein-Straßengel 
0680/1245128
gerlindebisail@gmail.com 

Irmgard und Roland Benedikt: 
Christbäume, Reisig, Brennholz
Gschnaidt 7
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/2043643
roland.benedikt@gmx.at

Irmgard und Johann  
Brettenthaler vlg. Fuchs: 
Kalbfleisch, Rindfleisch
Gschnaidt 97
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/5567786

„Von der Sunnseitn“  
Klaus Fruhmann 
Hörgas 59
8103 Gratwein-Straßengel 
0676/7022122
klaus.fruhmann@aon.at 
www.tischlerweltmeister.at 

Peter Glauninger
Hundsdorf 3
8111 Gratwein-Straßengel 
0664/9994254
glauninger@yahoo.de

Gabriela und Ewald  
Glawogger vlg. Klein:  
Schnitzler Kernöl,  
Apfelessig, Schnäpse
Hörgas 52a
8103 Gratwein-Straßengel 
0664/1319124
ewald.glawogger@gmx.at

Verena und Helmut Glawogger 
Hörgas 22 a
8103 Gratwein-Straßengel 
0664/8152160

Forst- und Agrarservice  
Michael Grabenwarter
Kugelberg 8
8111 Gratwein-Straßengel
0664/2334774
grabenwarter.michael@gmailcom

Gitti‘s Heidelbeergarten
Am Schießbühel 3
8112 Gratwein-Straßengel 
0699/11222740
brigitte.hochegger@aon.at
www.gittisheidelbeergarten.at

Familie Graschy
Kugelberg 9
8111 Gratwein-Straßengel
0664/3940026
evamaria.graschy@gmx.at

Egon Hochegger  
vlg. Ebne: Holzschlägerung, 
Christbäume, Dienstleistungen 
(Heckenschnitt etc.)
Hart 42
8112 Gratwein-Straßengel 
0664/6549650

Familie Höcher  
vulgo Großplescher
Hörgas 66
8103 Gratwein-Straßengel
0699/11411638
lw-hoecher@gmx.at

Bio-Imkerei  
Fam. Gruber
Am Grünanger 1
8112 Gratwein-Straßengel 
0650/4617533
biohonig@hotmail.com

Sonja und Franz Höfer Christbäume
Gschnaidt 96
8153 Gratwein-Straßengel
0664/4845685
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Max Höfer Christbäume 
Christbaumverkauf
Gschnaidt 3
8153 Gratwein-Straßengel
0664/9476092
birkwirt@aon.at

Martin Huber vlg. Großreicher 
Privatzimmervermietung
Hörgas 51
8103 Gratwein-Straßengel
0664/2440270, 0664/8550798
bauernhof.huber@aon.at

Hubert Peisel vlg. Pleschwirt: 
Holzhandel, Pferdezucht, Gasthaus
Gschnaidt 102
8103 Gratwein-Straßengel
03149/2231
hubert.peisel

Astrid und Johannes Kogler  
vgl. Forstbauer:  
Milch, Urlaub am Bauernhof
Hörgas 8
8103 Gratwein-Straßengel
03124/51900
0660/8116017
astrid.jaritz@aon.at
www.urlaubambauernhof.at/
forstbauer

Christoph Kogler  
vgl. Stegschneider:  
Dienstleistungen und 
Lohnunternehmen
Meierhof 23
8112 Gratwein-Straßengel

Bauernhof König Ab-Hof-Verkauf 
Maria und Katharina König GesbR 
Meierhof 22
8112 Gratwein-Straßengel 
03123/3267
info@bauernhofkoenig.at
www.bauernhofkoenig.at 

Robert Köppel: Straussenfleisch,  
-eier, -fett, -federn
Schirning 122
8112 Gratwein-Straßengel 
0664/5354065

Marchelbauer  
Gertrude und Marcus Dirnberger
Greith 16 
8103 Gratwein-Straßengel
0676/5213688

Rosaline und Hubert Perstaller: 
Styria Beef
Gschnaidt 100
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/5950464
rosalinde.perstaller@gmail.com
www.bioperstaller.at

Alois Prügger: Kürbiskernöl
Hundsdorf 5
8111 Gratwein-Straßengel 
0664/9790822

Michaela Rappold  
vlg. Pagger: Rindfleisch
Gschnaidt 35
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/4410122

Caroline und August Ruprechter  
und Robert und Daniela Höcher
Gschnaidt 145
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/4705404

Gasthaus Schwaiger 
„Großgschnaidtwirt“:  
Christbäume
Gschnaidt 4
8153 Gratwein-Straßengel
03149/2214
0664/9389309
info@schwaiger-gasthof.at

Premhof  
Fritz u. Heike Steinwender: 
Reitpädagogik, Schule am 
Bauernhof, Erlebnistage, 
Kindergeburtstag,  
Streuobst (Kirschen, Äpfel)
Kugelberg 15/15a
8111 Gratwein-Straßengel
0676/7077612
0676/4951657
office@learn2day.at

Willibald Timmer
Schirning 70
8112 Gratwein-Straßengel 
0664/5129323

Christian und Stefanie Zettl: 
Christbäume
Gschnaidt 135
8153 Gratwein-Straßengel 
0664/3817175

Wilde Ernte,  
Nina & Selim Hochegger
Hart 57
8113 Gratwein-Straßengel 
0681/10113488
info@wilde-ernte.atLeben
wilde-ernte.atsmittel

Lebensmittelkette

Billa AG
Grazer Straße 73
8111 Gratwein-Straßengel
www.billa.at

Hofer KG
Murfeldstraße 2
8112 Gratwein-Straßengel
www.hofer.at

Lagerhaus Graz Land regGenmbH
Bahnhofstraße 38
8112 Gratwein-Straßengel
www.grazland.at

Lidl Gratwein
Murfeldstraße 1
8112 Gratwein-Straßengel
www.lidl.at

Spar AG
Gratweiner-Straße 75
8111 Gratwein-Straßengel
www.spar.at

Nahversorger

Der Genussladen
Kirchengasse 2
8112 Gratwein-Straßengel
0650/4453055
brigitte.kletzenbauer@gmx.at
www.genussladen-gratwein.at

Fleischhauerei Rinner
Hauptplatz 3
8112 Gratwein-Straßengel
03124/51638

Produktion, Handel 

Handel und Reparatur 
Kaffeemaschinen  
Coffee-Tech
Rein 175
0664 14 57 004
office@coffee-tech.eu
www.coffee-tech.info

Das Dessert –  
Auftragskonditorei  
Alexandra Pürschl 
Selenz 289
8103 Gratwein-Straßengel 
0664/4053008
hallo@dasdessert.at
www.dasdessert.at 

Naturgarten GmbH 
Bio-Lebensmittelhandel 
Mag. Renata Zuniga-Pierer
Grazer Straße 69
8111 Gratwein-Straßengel
0650/7824466
office@naturgarten.com
www.naturgarten.com

Pellini Caffè Austria 
Kaffee Import & Großhandel 
Pichelbauer e.U.
Siedlungsstraße 55
8111 Gratwein - Straßengel
03124/54671, 0676/4604505
g.pichelbauer@pellinicaffe.at
www.pellini.at

STG Getränke  
Gernot Stevanecz 
Murhofstraße 24
8111 Gratwein-Straßengel 
0664/3308522
info@stggetraenke.at 

Tourismus u. Freizeitwirtschaft 

Tourismus und Hotelerie

Ferienanlage  
Haus Grebien/Schuster GnbR
Hörgas 122
8103 Gratwein-Straßengel
0664/4453900
office@ferienanlage-haus.com
www.ferienanlage-haus.com

Heißluftballonfahrten

Helmut Winkler  
HW Heißluftballonfahrten
Obere Schirning 312
8112 Gratwein-Straßengel
0676/5704370
office@heb-ab.at
www.heb-ab.at
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Buchen Sie Ihr Inserat bis spätestens 7.8.2026

Für Marktplatz-Einträge (neues Unternehmen, Jubiläum, Stellenanzeige),  
Wünsche oder Fragen zu IMPULS-Themen melden Sie sich bitte bei der
Werbeagentur Kerstein (Mina Kerstein), Tel. 0699 12602069, office@kerstein.at

Günstig werben im IMPULS-Magazin!

1/1  Seite   182 x 260 mm  € 400,–

1/2 Seite  quer  182 x 128 mm  € 200,–

1/2 Seite  hoch 89 x 260 mm  € 200,–
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1/1 Umschlagseite auf U2 oder U4 = plus 10 %

Vier Schaltungen: 25 % Rabatt auf die 4. Einschaltung
Preise zzgl. 5 % Werbeabgabe sowie zzgl. 20 % MWSt.

Im Rahmen der Wirtschaftsförderung der 
 Markt gemeinde Gratwein-Straßengel werden  
Ihnen im IMPULS-Magazin überaus günstige 
Anzeigenpreise geboten! 

Sie können dieses PDF-Formular am Computer  
ausfüllen und ausdrucken. Nach Ihrer firmenmäßigen 
Zeichnung (Stempel/Unterschrift) bitte an die Gemeinde 
faxen oder die gescannte Vorlage per Mail an:  
presse@gratwein-strassengel.gv.at

Buchung/Kontakt: 
Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation 
presse@gratwein-strassengel.gv.at

oder Werbeagentur Kerstein 
Mina Kerstein, Tel. 0699 12602069, 
E-Mail: office@kerstein.at
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Zielgenau an alle Haushalte im gesamten Gemeindegebiet von Gratwein-Straßengel

DAS NÄCHSTE IMPULS
zu den Themen  Medizin & Gesundheit,  
Pflege & Betreuung,  Therapie & Beratung, 
Pädagogik,  Wellness & Schönheit
erscheint Anfang September. 



8111 Gratwein-Strassengel
Grazer Strasse 45
Tel. 03124 / 51 112
Geöffnet von 11 – 21:30 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetag

www.facebook.com/cuuk.at
www.cuuk.at

Ein So�er
na� mei�m Ges�mack!

Sonja Reiter & das Cuuk-Team

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem schattigen Gastgarten begrüßen zu dürfen!
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Sonnige Aussichten:

 Eis aus steirischer Produktion

  Wechselnde Wochenkarte 
im Mai und Juni

 Burger-Woche Ende Juni


